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' ■« Wochenende stand im 
' 9 des schnellen Zosam- 
uchs der prowestlichen Re- 
n SüdJySetnam und bi Kam- 
in. Auch letzte amerlfaaif- 
HHfsvessoclie konnten die 
: on nicht bessern. 

Stadt Dan an g, in der die 
raner früher ihre grösste 
■baäs- unterhalten hatten, 
die Häade der Nordviet- 
ml. Diese haben eine weä- 
^msion in Maisch gesetzt 
dfen jetzt die d rittgrösste 
1 n Südvietnam, Kinon an. 
*’ Danaag wurden erscbflt- 
- Szenen gemeldet' Die, 
« inner tmd die Regierung 
\ .dvietnam hatten versucht, 
c Massen von FlßdrtJäjgai 


Sfidostasien "äuä ^ 

bodscba ist katastrophal und Ro- 
Masdiiaen gesichert b u tter . Bö SKnmgscäief 1 an Nol soll 
da- Ankunft in Saison worden A ^® ctt luben, zu flüchten, 
in den Rädern des Triebwerks Die Russen haben bereits die 
eines Flugzeuges »eben FKcht- Botschaft der Regierung Loa 
Enge eeftmdra, die- surf diese Nol ans Mastem ansgenfesen SONNTAG, 30 
Werse d en Flog in eisiger KSBe and haben das Regime des Prfn. 

«ätgetnadit hatten. Einer der zeu S2*uionfc 0 r**m**~+***'*~*~* 


ISRAEL NRCHRICHTEN 
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saoat : Verengerung des UN-Mandates um drei Mc 

Aegypten fordert Eteiladong der PLO nach Genf — Snezkanal wird am 5. Juni offiziell eröeffnet werden 
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. s Massen von FIBdrfliogcn Kairo (R, AFS% — Der ägyptische Präsident Sadst hat he- der Snezkanal am 5. Juni erSff- te Sadat, dass Ägypten das Man- ner widersetzen könne. MH al- sehen Gebiet stehen’ 7 , rief der 
11 - knierean. Dieses Bemühen reHs offiziell die USA und Russbmd ab Vorsitzende der Gen- net werden wird. Nach deuWor- dat der UN-Trnppe um drei Mo- lern Nachdruck lehnte Sadat die ägyptische Präsident ans. Er for- 

g jedoch, da dkt Ffficht- fcr FriedCHSkonfaen* a n f gef ordert, Vertreter der PLO zur «räch- ten von Sadat ist Aegypten im- nate verlängern werde. Er gab von Israel geforderte Kriegsver- derte israefiseben Rückzug an 

jf dem Flngplate an c tm- sfen Session der Frie densk oafere u z «AnwJttJan. Dies berichtete stände, den audx.fn der seiner Enttäuschung über den zäcbts-Erkßrong ab. „Wie kön- allen drei Fronten, wobei er in- 

fb liehe Panik verursach- der ägyptische Mlnk ttiprfodmt Hedjasl In tjn*r Unterhaltung not jetzigen ShwifaM gegen Israel za Misserfolg der Kissinger-Mission nen wir den Kriegszustand anf- teressanterweise dieses Mal das 

. n Ende waren die letzten 'einer St ndenten driegation. verteidigen und „eventuellen Ss- Ausdruck. Er habe sich nicht heben, solange israelische Trnp- Westofergebiet nicht als jordani- 

ige, die a» Daaang ab- racätedmi Anschlägen entspre- vorteilen können, dass Israel pen auf der Sinai-Halb Insel, der sehe, sondern ab „palästinensi- 

rncht mst flüchtenden 25- Na«* der Erklärung von Hed- gesorgt werden. Aegypten leitet ^imd zu begegnen”. Weiter sag- skh der Pression der Amerika- GofcmhShe und im palästmensi- sehe” Front bezeichn ete. Sadat 


. sondern mit südvictoa- jasi soll Sadat verfangt haben, ejpo grosse diplomatische Käm- 
en Soldaten besetzt, die dass die PLO ab einziger kgiti- pagne ein, um die Gründe für 
it Gewalt Plätze in des ner Vertreter der Palästinenser das Scheitern der Kissänger-Ge- 
' «gelassen werden soll. Sadat hat spräche zu erklären. 

ann.uJifuuLiNueniuiiuWg sich anadie i nend anf diese For- Kairo (UPI) — - Die Zeitung 
I malienmg mit Arafat anlässlich „Al AhnmT vertrat die Anffas- 
nDUTTDT - se * nes Zusammentreffens mit saug, die Meldung über eine Prä- 

UluulLKl ; dem Terroristenführer bei der fung der «tne rflrnniwchi-w orient- 

gggpi m g yuuuMyyMyWHWWa Beerdigung des Königs Feisal politik de u te te n auf die MÖglic9}- 
gednigt Hed/asf erklärte, die keit hin, dass unter Umständen 
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reschnew will I Unterredung zwischen Sadat tmdj die Kissinger- Mission wieder I Jerusalem (HM) Führende i die Israel sich in seiner Politik, Vermutlich erwägt die Regie- 1 flechtnngsabkommcns wider- 
Arafat sei „offenherzig? gewe* anfgenommea werden solle. Ei- politische Kreis e in Jerusalem während der Verhandlungen da rung die Eröffnung einer gross- spricht. 

llOSf hCSHCfegl sen. Nach der Dazsteßung von ner der führenden Redakteure deuteten am Wochenende an, bevorsf ebenden Genfer Nahost- angelegten Drfonnationskampa- Der ägyptische Iirformations- 

Hedjasl sind die GesprSdn mit der Zeitung Abdel Kudus ver- dass Israel im Verlaufe von Kon- konferenz festlegen will, er- gne in den USA and zu diesem minister erklärte, dass israelische 

n (UPI) — der Karee- Dr. Kissinger wegen der „Un- tritt in einem Artikel diese Mei- takten, die während der Woche öffnet werden. Ein anderes Tbc- Zwecke dürften einige der fuh- Schiffe den Kanal nicht passie- 

t Karo! Thal er, der go- Verschämtheit” Israels geschei- nungtmd e rwar t et, dass Dr. Kis- mit Washington unterhalten wur- ma auf der Tagesordnung wird renden Münster in die USA ent- rei) dürfen. Auch israelische 


Regierung wird Taktik 
für Genf festlegen 


b d ' 

ner Vertrehmg der PLO zur 
bbb « Genfer Konferenz verlangt, and 

■9” A m9 ‘ zwar soll die Arabische Liga dort 

Ji uLjQk 8 /m I^, die Palästinenser repräsentieren. 

Politische Kreise in Jerusalem 
erklärten gestern abend, dass die 
voa Sadat angekündigte Verlän- 
genmg des UN-Mandats am nur 
ooß _ drei Monate dem Geist des Ent- 

Vermutlich erwägt die Regte- flechtnngsabkonuncns wider- 
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■hu hm f e n za Os teur opa- tat, das vereucht hat; politisdie smger innerhalb eines Monats den, klargesteDt habe, zu einer wahrscheinlich der Streik im Öl- sandt werden. 
b e si t zt , berichtete am Vorteile zu erzielen und die Be- erneut im Nahen Osten erschei- Fortsetzung der Bemühungen um hafen von Aschkelon sein. 

»w^aide, dassLeonMBresdt- Setzung arabischer Gebiete zu nen wird. Noch vor Ablauf des eine israelisch — ägyptische Zwi- wiw wiw www«*www i»wii wwwe^^ 

Kürze den Naben Osten verewigen. Mandats der UN-Frfedenstroppe schenlösung berät zu sein. n i1o-.“o -m Ar 1 

y j. » wirf. Er will auf die Rcgg e rungsbe im to in Kairo wund er versuchen, eine Ein?- Damit reagierten die Jerusa- i mcuoveru pugerie zu nr. 

elnwfrken tmd ne für de berichteten am Wochenende, gung he ib ciz uf uhren. km er Kreise auf Hinweise po- j Beirut (R, AFP) — Der demokratisdie S 

3 Politik gewinnen, (Be dass Sadat nadx dem Misserfolg Kairo (R) — Der ägyptische Etischer Kreise in Kairo, dass { vera, der bei dea vorigen Wahlen Kandidat 

6ge Abhaltung dar Gen- der K Bstng e a. '^Gcqwüche einen PräsSdent Sadat; der gestern Aegypten ' an einem diplomati- i ten gewesen war, traf in Beirut anf seinen el 

ferenz himML neuen Aktionsplan für den Na-- abend vor der Nationafatsamm- scheu Fortschritt auf dem Wege ; mit Yassir Arafat zu einer langen Besprecht 

hen Osten an^eaibötet hat Zu- hmg des NHstaateg ersdnon, gab zn Friedensgesprächen bereits im ! • McGovem Eess später bekanntgegeben, 

ter In Hosfcan J gleich soll für Beibehaltung der [einige sensationell wirkende Er- 1 kommenden Monat April in ter- [| eigenen Plan für die Regelung der Proble 
militärischen Alarmbereitschaft kBningea ab. Er feilte mit, dass cssteit sei. ndm vorbereite. 

mandergefriebeB — j 

m (R) — Der tterodi- umn die Mefliode der schritt- ! ©m^hescäiäftiEen: nerrteUnng von Beztetai 

enst m der Moskauer TGlTOFIStfill III OGF lOfiiFISillkC FHedemsuribe noch bkbl Ara^u ^d lsntel arf der * 

e konnte mdtt regulär B " V ^ als öerhoU betrachten. Anderer- i g^^Frtedens, SkAenmg der Re^te 

inde gefiUnt werden. In ffirf 0f| it AIIAIltlll All sefts 8B * brarf 811 \ ! ® teUa “E n * hme 20 m 

agoge erschienen PoHzJ- ^ClIUUIIIIwll der Genfer Nahostkoofereuz teü- ! Jprustlem. u 

1 V^treter der Gcham- _ zunrfunen, sobald fiese embero- i ^McGtrmn “ 

imd trieben die Anwe- (WD - Vkr Terroristen mb und Wfflen der Jordanier ge- ^ werfen würde. ! ^ SA 

—* ‘250 Beter, auseinander, den fader fafanoke veriWgf schab. Bert küntlich würfe bo- Auf der heutigen Re^enmgs- I McGovem werfe sh* für die Rüdmi 

Ctffen hatte es solche festgeaonmwB. Der Zwi- fcanut, dass jordanische SoMatea Jtasng dürfte bereits eine Do- j der Fa^stinenser emsetzen. 

^|bne Stönmg der jütfi- Kta **D «eignete ridt am 23. das Feuer gegen eine Terror?- batte S>« £e Grundlinien, anf MiMniMiMwimiMMimni iM iM iiw iMinw M 

: ! |*ÄrtaBs«ebete in Modan M^» ***** ** Nachricht wmv stengruppe eröffneton, welche 

fajfct de «st jetet znr Verifbnfilchtmg skh aus israeüsebem Gebiet zu- # # . W gA |t m n 1 

frefaegÄen. Bet der V g rüdaogen. Dabei würfe ein IlllllrV WAdlWT* I] 

ffjefische 'Joden Imxd Festnahme der Te r rorist«« 1 Führer der Terroristen von den! MJrmMMJLw&i m VVUVb wfi Uaftll wfl 
' hat ten Ae bracEorfun Trupp« Jordaniern erschlossen. 

nerwuensc M” k ^ s v ^^ 5 e n d« Texrore- aeg yptkches boot IWIk aIIcoIi A ll ^4*9 IR dlnn 

m (UPI) — Eis sowjeti- stengruppe würfe in der Nähe AUFGEBRACHT «M üvHAlJvUvll Wfdliliwil 

ude. der aus Rurihmd von Jericho am Morgen des 23. (TO -Ein mistig» Boot . ^ ^ TTT>T> ^ ^ r in einem bo 


m (R) — Der Pcasacb- 
enst m der Moskauer 
e konnte röcht regulär 
inde geführt werden. In 
agoge erschienen PoKzJ- 
1 Vertreter der Gehörn- 
und trieben die Anwe- 


Terroristen in der Jordansenke 
I gefangen genommen 


McGovern pflgerte zu Arafat 

Beirut (R, AFP) — Der demokratische Senator McGo- 
vera, der bei den vorigen Wahlen Kandidat der Demokra- 
ten gewesen war, traf in Beirut anf seinen eigen«] Wunsch 
mit Yassir Arafat zu einer langen Besprechung zusammen. 

• McGovem Eess Sinter bekanntgegeben, dass er sein« 
eigenen Plan für die Regelung der Probleme im Nab« 
Osten vorbereite. 

Seht Plan 3oü sich unter anderem mit folgenden Fra- 
gm heschäftigcur Herstellung von Beziehungen zwischen 
Arabern Israel auf der Bans eines dauerhaften und 
gerechten Friedens, Sicherung der Rechte der Palästinenser, 
Stellungnahme zn den Grenzen von 1967 und zum Problem 
Jerusalem. 

McGovem wiD sein Programm nach seiner Rückkehr 
T*apfr den USA voüff entliehen. Eine Beimter Zeitung er- 
klärte, McGovem werfe sich für die Bildung eines Staates 
der Palästinenser atmeten. 


«Jefische Jaden 
nerwuenscht” 


Dinitz rechtfertigt den 
israelisehen Standpunkt 


Waren werden nicht zugelos- 
sen werden, weh kein neues 
Entflechtungsabkommen" ab- 
geschlossen wurde. Dies hatten 
ägyptische Beamte betont. 

„KISSINGER WILL 
AUSSCHEIDEN UND NACH 
OXFORD GEHEN” 
Washington (AFP) — Einer 
der ständigen Mitarbeiter der 
Zeitung „Baltimore Sun" be- 
hauptete, Dr; Kissinger werde 
bis zum Jahresende sein Amt 
niedcrlegen und sich dann als 
Historiker in England in Oxford 
niederiassen. 

STREIKENDE IM 
ÖLHAFEN VON ASCHKELON 
BLIEBEN UNNACHGIEBIG 
Während des Wochenendes 
wurden unter Vermittlung der 
Histadmt mehrere Versuche un- 
ternommen. um den Konflikt 
zwischen den streikenden Bools- 
arbeiteru im Oelhafen vcm Asch- 
kelon und der Direktion der 
Erdölleitung beizulegen. — Der 
Sprecher der Hlstadrnt musste 
jedoch gestern abend bekannt 
geben, dass alle Verständigungs- 
versuche gescheitert waren. Die 
Streikenden verhinderten zum 
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ansgewandert März entdeckt und räe Verfol- würfe vorig« Freitag gesichtet, ( Washington (R , UPI) Der aber es ist auch nicht bwonders ^tim^«M^ dritten Male mit Gewalt das 

: dn-aSta ans würfe sofort anfgeoom- ab es versuchte, in die Territo- *sn»efisd»e Botschafter Simeha an der Einberufung des Plenums arfgehort hatten, Gmpreche Im Heran bnn gen eines Schiffes an 

S SchlfesKch^ wdSmä ririgBWÖsrerJ^ am Ostufer *>*n«z Ist fa dies« Tagen eifrig dieser Konferenz interessiert. Ei- eigentlichen Sinne dieses Wor- den Kai des Oelhafens. und das 

ST SsSStSriring«. Ob- ^ nm fa allen politischen ne neue Session der Genfer Kon- ^ « ffibren «d statt dessen Schiff musste anf hohe See ». 

aSttfcn seinen amerika- lieh der Stadt gestdlt Nachdem wohl das Boot sich bereits dem Kreisen der Vereinigten Staaten ferenz würfe nur eine „UN- Israel Befehle erteüeu woöten. ruckfahren. 

p__ -mVVpHfleheri und äe der Aufforderung skh zu Ufer näherte, kam es den Auf- den Israelischen Standpunkt dar- Tagung en miniature" daretellen 

fordenmgrai eines bndtad« »»>«- ond d. Edscbädnng end würfe den bMeOigtea De- 

Jewceni Mein- de in die Höhte Befeuert und Patrouillenbootes nicht nach. der Regierung von Jerusalem zu legierten Gelegenheit s«*«, 
ii*we sowjetische Jn- «st dann ergab« sich <Se Vier. Daher wurden zunächst einige redttfertfaen. _ pagaudareden zn halten. _ 

- ’JL. ttca tju-j. . Schüsse in die Luft abgegeben. Nach Zusammenkünften mit Dmitz lehnte es ab, direkt auf 

? “ ™ y Be8rtzc ^ y ert ^ ftcten aber dds Boot hielt nicht an, Dr. Kissinger und führenden die Bemerkung des Präsidenten 

***** “ KaJatechupow-Äunn- aooAem ^ 0 ^ m entkörn- Parlamentariern erklärte Dinitz Ford zu antworten, der gesagt 
ujhungen m denv««- gewehre, eme Anzahl von Hand- Daraufhin wurde auf das in einem Fern seh Programm, hatte, Israel hätte mehr Bostizi- 
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• Nene Gespräche zwischen (hindern, obwohl das türkische 
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Vertretern in Zypern werden Schl icssoas der Grenze abgelehnt 



Prfviant und and ere AU CTtetnng. anafcaEen. Dabei wur- Wlederattfnahme der amerikani- verwies darauf, dass Israel alles 

•yi^ÜS Sr*. d. Besatzung sehen VennMh^öon der « Notw^i^ im piemie dm ^ 


. in TdhAväv wurden Ju- um hier TenoranscWäge zu ver- 
id andere Wertsachen im üben. Es bestehen keine Beweise 


>. ■ . T 1 < . . . . . . n « ■■ j- iwuiuiuaai tut * iu».uuuijy : i uui — iv /i kwum^i 

bl m tz ist Israel daran interessiert, deuten Fori dass <fce Nabost- i R _ c ^x I1Cf . A „ c r„ #la — 

Im Boot befand sk* eine Be- dass dm Verengten Staaten eme politik der USA uberprrft^- # Der franz5siscfa<f ßotschai - ! len Flngverbandes LATA. 


■f — , I ... un BOW ocraua skd crae ec- »«wuigwu ju&iisd wus r - — - j 0 frniiTndcehp Rntschaf- ■ 

von TL IOOJWW gesteh- dafür, äös dag Hndnn ^ ni von. 13 Mann, die kei- «strangige Aufgabe in der Nah- den »He. nicht gegen Israel. Di- Somalia, der vor einren 

‘israelisches Gebiet mrt Wissen ^ ABSWefepap ^ M ^ ostpoStik ®eroehmea. - Israel n^z erklärte, die Verhandlnngen StewJriJ *2 

l ^^ ■l w ^ Mnnl l^ l l^ ll^l ^ n■nllillnnn^n^^~-*^r — hatten. Nadi dem Verhör wur- flüchtet zwar nicht ans Genf, seien gescheitert, weil die Aegyp- Wochenende frej^elassea. 



FEStAL.ete Spitxeqpi o epttnrt. 
I nngbawoehr t jacPafWdfc 
Enthoett anr imm nrii rfto 
Wirkstoffe« 

fc» Ihrer Apotheke ■ ihrmflfch 
BESSE« VERDAU UNO 
DURCH ■= ■= CTAL 


den das Boot und die Maun- 
schaff am 25. März freigegeben. 
Vom Tode eines Mannes der 
Besatzung würfe dem latenut- 
tiocalen Roten Kreuz Mnteafnng 

gemacht 

Nicht zum ersten Male versu- 
chen ägyptische Schiffer sich 
dem Qstnfer der Soezbuch* zu 
«Stern- Es getnng bisher dea is- 
raelischen Patrotnllehbootaa, sie 
zu vertreiben, aber diesmal muss- 
te das ägyptische Boot aufge- 
bracht werden, nachdem es rieb 
der israeEscheo Küste bereits 
genähert hatte und trotz War« 


nachdem die französische Regie- 1 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meines teuren Mannes, unseres guten Vaters, Grossvaters 

SCHRAGA FEIBEL LEKSERGEX 

(Leipzig — Haifa) 

Die Beerdigung findet beute. Sonntag, den 30. Marz 1975, 
um 11 Uhr vom Rambam-Spital aus, auf dem neu« Fried- 
hof KEar Sarair, Haifa, statt. 

Sonderantobus steht zur Verfügung. 

' DIE 1RAUERNDE FAMUJE 


DAS WETTER 

Steigende Temperaturen. 
Temperaturen: Jerusalem 9 bis 


rung zwei somalische Terroristen " J 

SÄ.”"“ nach Ad ™ Ili6 r£riS 

SCDlCKt Dältc. n nn T . ri brt _ < • ^ 

• o ■ ly j n l .-i,«iffli]n_ 9““ 2S. Lorf S— 27. G3Z3 10—26, 

• Bei einem Zugznsammen- D - . „ - ^ __ ! 

. . . ■ _ an , . f. ü B eer Schewa 9—27, Eilat und 

Stoss in Mozambique (Ostafma) f „ 1 

wurden 50 Personen getötet tmd Go]£ ****» 16 ~ jl 
100 schwer verletzt. | 

• Zwischen Irakern und Kur- 3*3K*bXT I 

den waren am Wochenende nach 

Meldungen ans Ankara weitere TEL-AVIV - JAF0 I 

blutige Kampfe im Gange. Der 

Kurdesjuhrer Barazani erklärte, p fi toteii tu 

dass er bi- zuletzt seinen Kampf * * c \ W 

führen werde. Die Türkei ver- 4 ^ q 

sucht den Uebeifrät kurftsebar IO/ 

Flüchtlinge in ihr Gebiet 
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^ ^ P ^ M ^ St C üate> grOS5er BeteüignnK derj mehrere ^Besucher die mi£ 

O „Die neue Welle des fran-l Thriller des bekannten Regis- Strophen zeigen. Als erste Kost- Bevölkerung fei ThcrL ^° rrCSp ° nt * enlea , 

zösischen Füins” ist das Pro- seun Roman Polanaky. Spielt in probe dieser Sorte kommt jetzt *■ - dcn R i t t^- Die Jerusalemer StadtrJ 

sramm der Cinemathek in Tel - Los Angel« in den späten drris-jdas Neueste auf diesem Gebiet j ^ ^ d£T dne t***,. tunz hat die «Hieben Ft£ 

Aviv bis zum 2. April. In die- ( si$er Jahren. Jack Nicholson m unsere Kinos. Inhalt: Eioi , <* Mta iit nnn in ren durch die Ai hMk'i' 


AW 111 janren. jacz mcnoison m unsere Kinos, innair . dere Atträfaion ^ in ren durch die Altstadt ’• 

sem Rahmen gibt es heute, den gibt einen Privatdetektiv und Wolkenkratzer von la6 Stock- ™nw5rtieen Form bis! auf genommen. Die Tourei . 

KKSING ER-MISSK)N drärru sich nicht für den Nahen 30 - Mara „Kurzfümmara- Faye Dunaway die gehehnnis- werken geht am Abend seiner Wocheoende «öffnet bleibt, iteiligung kostenlos) bei '" " 

UND GENFER Osten eignet. Denn hier geht ÜK)0 ” VOTJ 1S -W ^ bis Mitter- volle Witwe, mit der er es zu Einweihung in Flammen auf, Dem p ^ r ^ dn ständiger täglich um 8.30 and um 

KONFERENZ es um das Existenzrecht Israels nacht - tun bekommt. die gesamte Prominenz ist in Majit f nIgwl der ^ Belebung Uhr am Davidsturm. 

Haaretz sieht keine weitere und nicht darum, wer den Si- * „Goldrausch” (Limor, Tel- dem brennenden Gebäude wie ^ Interesses an Akko beitra- 1 Die Behörden haben •’ 

Alternative mehr zur Genfer nai besitzt Anders als Süd- Aviv, Amon, Jerusalem) — • Der Gefangene in der 2nd m einer Falle ein geschlossen- " [ Drusendorf Ussefije auf . ' 

Konferenz, nachdem Kissing ers Vietnam kann Israel nicht ein Charlie Chaplins klassischer Avenue (The Prfsoner of se- Die Menschen versammeln sich f^osst Erbitterung herrschte l Ca rmel einen Kredit Ja?- 
VermittlungsbemUhen geschei- Anhängsel eines Nachbarstaates Film aus dem Jahre 1925 über cond Avenue) (Peer, T-A): Un- auf dem Dach des brennenden mter don d j c ^ 1 von zwei MHlioiieo IL fE * 

tert sind. Problematisch dabei sein. Israel als Südsyrien. West- die Erlebnisse eines kleinen terhaltsame Farce des Broadway Wolkenkratzers nnd warten auf p oniv?T5f abend zum Kon- Bau einer Mädchenschule * 
bleibt nur, dass die Araber und jordanien oder Nordostägypten Mannes unter den Goldgräbern Autors Nil Sy mon, über menscb- Rettung. Für Freunde extra va- ^ jpQ ^ ^el-Aviv mit ligt. r" 


die Sowjets sich dieser Konfe- ist undenkbar. 1 von Alaska. Hunger, Liebe und liehe Komplikationen und den j ganter technischer Tricks, Hoch- Daniel Barenboim kämm. Ein ! Die wirtechaftüd» c-^ r 

renz bedienen werden, um auf Hamodia hält es für ver- Humor. Mit Mack Swain und Stress in der Riesenstadt New Spannung und Nervenkitzel. MH* ossfir Td] ^ Besucher fand; schaft für Haifa wirf j 

Israel Druck auszüben, damit stand] ich, dass sich die USA rran Georgia Haie. York, amüsanter schlagfertiger Steve McQneen, Pani Newman,| seiDe p 1&t2e musste * Autorisation des Bürgerin : - 

wir uns auf die Grenzen vor in einer schwierigen Situation Dialog. Mit Jack Lemmon und Faye Dunaway, William Hol-j die Kasse wenden um mit dem Bau eines Krasser - 1 


wir uns auf die Grenzen vor in einer schwierigen Situation Dialog. Mit Jack Lemmon und Faye Dunaway, William Hol- ^ ^ wenden< um ' mit dem Bau eines grosser 1 

dem ’Sechstagekrieg 1967 zu- befinden. Als nach dem Otto- • WR-' Mysteries of the Or- Ann Bancroft, deren Kunst die den, Jennifer Jones, Fred Astair, MK j ere schlechte Platze zu be-!garage auf dem Platz vo 
rückziehen und der Gründung berkrieg die USA daran gingen, ganism (Tchelet, T-A): Erster Mittelmässigkeiten des Textes Richard Chamberlain. kommen. Das Durcheinander! Gan^Benjarain beginnen, v 

eims arabisch^jalästjneiisischcn ihre Beziehungen zu den ura- Film des serbischen Regisseurs überbrijckL # . dn rZafoo> war scheinend Folge der Ver- 1 Autos uirtergebiacht werde"' ' 

Steles zusummen. D.es 2 b* buchen Siezten zu verbes«™, Dusun Mukuvejev ut ImiW T . A ,. Druch uls Regis- legung der Konzerte von Buren- len. Ausserdem sollen dt 

^te Israel wtrfermn mcht hm- gmgeu s,e gle.chze.Ug das Ru.- weße dokumeuturucher Btreden • The Grrat Gutdiy (AUenhy, Kindheitseriuue- beim. Die Anwesenden bemän- Knltur- und ein Vergnn 

dem, auf der Konferenz Semen ko ein. dass weh d.ese wmder ober den ««orbenen Psycho- T-A. M.tchel . Jerusalem): F. den Nads eeIt „ insbesondere, dass nie- Zentrum eingenchlet wen,. 

Standpunkt vernehmheh zu ans- verschlechten, . würden, wem. d.e logen Wfflmm Rach, tedwe.se e.- Scott F.tzgeraids grosser Roman Deutschland und sd-i mand von da Leitung des Or- Di. Kmse rät TechnB',,, 

sern. Glembzettig aber masten Amerikaner den .Ambern <be,ne Sene von Szenen d.e den ans den tollen zwanz^er Jahren ^ Dre . ehestem anwesend war, der hei- der Fachschule in Netam-' 

Wir TltVc ilfkrailt »»innrfilPD .ilc« . W-ir» nmht 1-nrtMtan i immun em!» nn^ T7« PibliSrmitf v.o/f Tn^-r uc lJk ' u ^ ^ 


m Xjqs Violons dn Bat fZafonJ war anschemeod Folge der Ver- 1 Autos untergebracht werde 
T-A): Michael Drach als Regis-i legtmg der Konzerte von Baren- 1 len. Ausserdem sollen dt 
seur hat seine Kindheitserinne- boim. Die Anwesenden bemän- 1 Kultur- und ein Vergnü 


.-’iUiÖf. * 

.Vs' -H- 
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sem. Gleichzeitig aber müssen j Amerikaner den .Arabern die i ne Serie von Szenen, die den aus den tollen zwanziger Jahren 
wir uns darauf einrichten, dass .Ware nicht lieferen konnten.! Kommunismus und Faschismus und dem Jazz-Zeitalter, in text- 


diese Konferenz angesichts ib- die diese forderten: die Rück- kommentieren. Nicht leicht ver- getreuer Bearbeitung des Dreh- w M - Maric . Jose Bat feines Kunstgenuss« am Pes- werden anf der Schule 275 ... 
brachen ohne Zwetfel gäbe besetzten Gebiete ohne stand heb umstritten, doch ori- buchau.ors Franc« Ford Cop- ^'h^n^den schau^i«? «ach hat man uns einen- verdor- 1er lernen <50% mehr C '/ 

- F.r^p.hna^ ni Fn- ; Fnd.nwprfmo Tcnpl «um oinpfl iinH qmvmmH Dpma Torlr noirtr.fi ILfft tul f ^ . . r- 1 ' 


hen dieses schönen Films, ver-j-feod em gegriffen hätte. „Statt! den ausgebaut. In' diesem' 


ohne greifbares Ergebnis zu En- Fridnsvertrag. Israel sollte mm ginefl und anregend. pola. Regie Jack Clayton. Mit! r*? 8 * . “ v * ' v ' 

de geht, den Nahen Osten also aber die Chancen nützen, die Robert Redford und Mia Far-I Ienscüei1 , ' eistung ‘ 

nicht dem Frieden näher bringt Beziehungen zu dea Vereinigten • Chinatown (Mugrabi, T-A): row. Visuell hervorragend, im 

Al H amisch m ar geht von der Staaten wieder auf den alten Ein komplizierter, ungewohnli- Tempo manchmal etwas schlep- 

Tatsache aus. dass Israel nun Stand zu bringen. eher und zi emli ch provokativer j pendL 

an die Ge^er Verhandlungen aaniiaii w ww««w w M»Miiiiwiiw»iwi«wi «»»«w« ww»wMW MPwi «mmmmmmi ] " 

Bezahlung fuer Hausbesuch des L* * 


! benen Abend bereitet” — klagten > Vorjahre). 


an die Genfer Verhandlungen 

ST— ~ Bezahtang fuer Hausbesuch des «rAiiilAt Oiph 9H Hoc OllPrCtP ßPPlVl 

T r Sö. s ^Oen I,r ^d “rieh Krankenkassenarzies — ab Monat Mai WCllUCl öllll dH UdS UUC1 ölC UCllU 

zur Rückgabe dej - besetzten Ge- Die neue Regelung von Haos-t Haifa, an welcher der Bezirks- Theaterstücks. Mit X'lvian Leigh Eine Vers amm lcng der Orts- 1 Die Mitglieder der Ortsver-j zen. 
biete bereit erklären und dabei 1 besuchen der Ärzte der Allge- leiter, Benjamin Braun, und der als die alternde Schönheit aus Verwaltung von Um-el-Fabem, waltung batten beschlossen, - sich |_ Dieser Beschluss des 
klar und deutlich nur etwas meinen Krankenkasse, welche ! Bezirksarzt. Dr. Israel Siss- den Südstaaten, die zu Ihrer im sogeananten ^KJeinen Drei- vor ihrem Ansuchen au das mmisteriums.bat Aufrcgui _ . 

verlangen: einen Friedensvertrag. von Zentrale der Kasse be- maan, teünahmen, wurde wei- kleinbürgerlich verheirateten edf T beschloss dieser Tage, Oberste Gericht an den Kom- ter den Einwohnern von r . . 

Omer analysiert die versehe- ^ ^ ter öber die £ r öff n ong einer Sdiwester kommt und 'ihrem sk* an das Oberste Gericht ] mis sä r des Distrikts Haifa zu Fahem hervorgerufen, dei^ 

denen Druckv-ersuche, die auf ^ MaS m ^ ^ £>0^ Scha’ab im brutalen Schwager (Marion zu wenden mit der Bitte, um wenden und ihn zu ersuchen, die Frage der Böden ist dor‘ 

Israel aosgeübt werden. « ^ te bei einer Pressekonferenz in westlichen Galfl berichtet. Mit Brandod) verfällt um im eine einstweilige Verfügung ge-; Aufhebung des besagten Erlasses besonders empfindliche- ^ 
schwierig, so meint das Blatt, Haifa Sch. Grajeh, Mitglied der Öffnung wird die Zahl der Wahnsinn zu enden. 8«» das fanenmmisterinm. Demi zu erwirken. Dieser Erlass des der engen Bauert des Ork ' 

emer Welt, die ^ sich daran ge- der Zentrale. Er fügte hinzu, Polikliniken in arabischen Dör- Ansuchen der Ortsverwjdtnng I Innenministeriums stammt vom MehrzahTder Boden vor 

wohnt hat mit Mördern zu ver- ^ der Regeimig za- fern auf 73 steigen, welche ei- • The towering Inferno — ! zufolge soll der Innenminister 10. März und ihm zufolge wer- el-Fabem liegen in bergig. 


Krankenkassenarzies — ab Monat Mai 


Ortsverwaltung von llm-el-Falie 
wendet sieb an das Oberste Geriet 


Eine Versammlcng dar Oris-i Die Mitglieder der Ortsver-j zen. 


■ Äiuimm nuue, null uu rilir ICl UUGr U1C JC.1 UUUUJHJ einer OCUWCMCI luouni t 

denen Druck\*ersuche, die auf | Mai |„ ^raft treten, so sag- Poliklinik im Dorfe Scha’ab im brutalen Schwager 
Israel aosgeübt werden. Es 151 te bei einer Pressekonferenz in westlichen Galfl berichtet. Mit Brandod) verfällt 
schwierig, so meint das Blatt, Haifa Sch. Grajek, Mitglied der Öffnung wird die Zahl der Wahnsinn zu enden, 
einer Welt die sich daran ge- der Zentrale. Er fügte hinzu, Polikliniken in arabischen Dör- 
wohnt hat mit Mördern zu ver- der Denen Regelung za- fern anf 73 steigen, welche ei- • The towering 
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bändeln zc erklären, dass die j fojgg die Kranken IL 6 für ne Viertelmillion Menschen be- (Der brennende Torrn): Tel- dartnu, warum er nicht Abstand den gegen. 3.000 Dunam vom biet und dies macht die 

PLO schlimmer ist als andere- — - - - ^ — •_ 


solche Gruppen auf der Welt ^ Trot2dcm wird ^ 


PLO schlimmer ist als an ere ehj^ Hausbesuch bezahlen wer- treuen. Aviv u. Ben Jehuda. T-A, Orion davon nimmt Tausende Dn- Gebiet Umvel-Fahem abgetrenm lung eines Meisterplatt 

r^ST GniPP !\ 3nf ■ r L den - Trotzdem wird die Kran- Jerusalem. Ora, Haifa): Die nam ans dem Bereich Um-el- und der Bezirksverwaltung Me- treffe des Baues neuer - 

Israel muss d er seine Bel» tenkasse noch immer IL 30 Im Rahmen der Entwicklung neueste Kino-Welle ist die „Ka- Faheins ans- und sie fn Jäten nasche einverteibt deren Böden schwierig. 

Fakt i mCht 80 r 1 ”" ? rnufMr^ MiUi<:men Jäfajrlich aus eigenem im arabischen Sektor plant die tastrophen-Welle": aufwendige der Beaarksverwalinng Menasche an jene von Um-el-Fahem gron- mwwHHminM * 

. lc S e °* «onoem mun 0m " ausgeben denn sie wird ihren Krankenkasse im kommenden Filme, die spektakuläre Kata- einzngliedan. iMMppMe« 

T* d3 ü dlC PL ® - Isra 5l Ärzten zu dem erwähnten Be- Jahre acht neue Polikliniken zu ‘'vWB 

nicht anzueikennen bweit b ^ eine weitere Summe bezah- eröffnen und zwar in der Ge- Dayail in Tokio : [ M !J i TH 

und dass es^kpmem Staat der lcn . ^ yQD elneraeife X ÜlÜliR-TfMi 

Welt arganntet werden kann, Bei ^ Pressekonferenz in und im Negew andererseits. . Th* ' T7 • • _» TI "I • m _1_ _ *g. - „ä. ' ninPNUlffiNTn 1 




Welt zugemutet werden kann, 
sich mit Leuten an den Tisch 
za setzen, die ihn nicht aner- 
kennen. 

Dawar betont, dass die anlan- 
fende israelische Informations- 
kampagne in den USA keines- 
falls Parallelen ziehen darf zwi- 
schen der Situation im Nahen 
Osten und in Südostasieo. Tat- 
sächlich ist die Lage sehr ver- 
schieden. Vielmehr muss er dar- 
um gehen, die Unterstützung 



Die Kissinger-Fomcl ist gescheitert 


■ 1 m !/ Wifj-ii «HMBa 

SJUGENDKONZEF' 




Nr. 3 


MdK Mosche Dayan sagte in Bedingungen des Nahen Ostens, j Verzweiflung. Dayan fügte hin- 5 NOAM SHERIFF, Dir!-. -, 
einer Pressekonferenz in Tokio, Auch ein Genie kann nicht ie-jzu, der Präsident Aegyptens, 3 RON PORATH, VtoHttn, 
H«« — seiner Mehumg nach — des Problem völlig souverän be- Anwar Sadat, sei tatsächlich be- ■ AVIV. Man Audito • 

>m Nahm r~Wf»n kam Crim 911«- herrschen, wie Z.B. das Problem reit einen Friedensvertrse mit a <c ?n ’ rn.. ..«C. 


Pliarait 


BARENBOIM — IPO — MOZART 


j im Nahen Osten kein Krieg aus- herrschen, wie z.B. das Problem reit einen Friedensvertrag mit • 5 3Q - ^ 

brechen wird, so lange die Be- der Juden, das der Vereinigten Israel zu schliessen, während ■ Heotei Sonntag, 305.197 

mühungen andaueru werden, ei- Staaten, Vietnams, Chinas und sein Vorgänger, Abdel Nasso - , ■ p rft j^ nim . _ 

ne Regelnng za finden. ^Fnr Is- vieler anderer. dazu unter keinen Bedingungen J VTVALDI ALBINON- ■ 

rael ist eine Regelnng mit ’ra Es besteht kein Grund anzu- bereit war. 5 fiÄRRTFT i _ M07.A1 


VC+if, 


• -vJ. V-. , :i - 


rael ist eine Regelnng mit 


am gehen, die Unterstützung Auch die grossen Künstler, niert wurde), dessen Andante so ein€in wütena mU itä- nehmen, dass wegen des Schei- _ 9 ABONNKMvvTSKONZl 

derjenigen Kreisezu erlangen, oder gerade sie haben gute und unendlich schön „gesungen” war; ffl yorznzkhen”. so V ras der Kissingerachen For- | N Nr 7 

die vom Staad der Dinge in besonders gute Momente. So zn letzterem stand dann der im *«. Cchritt fflr CchriiP* hurMh yan * diese 50 kem 51331 un< ' 3 ' „ . , 

Südostasien m asslos enttäuscht ganz immer sich gleich zn blei- Menutt-Tempo gehaltene Final- J « Hoffntmcen für einen Frie- 0 daiier »nklar, in welcher 3^^^ PARAV, Oirigett.^ 

Mad. b« ist ja i» Gnid. ein .Fri. Satz in nfttamere GegenseB. toren F< ™ K™- 3 Kyü!SG WHA CHlJNt 

Im übrigen sollte man sich vüeg” des Medk*ren. Da wirf !f , ^ fj“" t Z £SZ «eilnehmen kann. Zar : Violine : . 

keine Illusionen machen, dass eine Schablone nicht einmal Das F-Dur-Konzert, K. 459, - . n J™ - . ; - a- , r - ,■ v Ermordung des Königs Feisal ■ -pgL AVIV — 

.. . . , TIC . . „ . .. . . „ ... _ porare Regelung zwischen Israel novnerraum für langfristige Ver- j 5 __ S 

che Diskussion in den USA geschaffen. sondern ubemom dos sogenannte Zweite Kro- , . _ . .. . „„j .■ — . , „ meinte uayan, dies «i lediglich ■ Mann Auditorium. 


GABRIEU — MOZAJ 




Betreffs der PLO meinte Da-I 


Im übrigen sollte man sich vAeg” des Mediokren. Da wird 
keine Illusionen machen, dass eine Schablone nicht einmal Das F-Dur-Konzert, K. 459, 
die Diskussion in den USA geschaffen, sondern Übernom dos sogenannte Zweite Krö- 


vu& i/D&u9aiuu ui ucu Kca^uiuicQ, hunucm UDcniuui uii» M^euiuum; zweite xviu- j . j nn j j- v- ■ j . W|W «w iwutjuwj — Mann AodihinuiTL 

über die Verantwortlichen _ für men, oder zufälhg ohne Inspi- nongskonzert (weü es Mozart ” Lf^nv ansrichtSTrind mindast«,« «rn-^n eine Famfliena^degmihelt und | g. 30 abds . 


das Scheitern der Kissinger-Mis- rat io □ Entstandenes wird zur zusammen mit dem cm drei 
sion schon vorbei sei. Di« ist Schablone. Der wahre Künstler Jahre jüngeren ^Krönuogskon- 
keineswegs so und Israel muss aber schafft, und weil er je- zert” in D-Dur, K. 537, is 


ei “f? ]*' der Genfer Konferenz ausichten rind mindestens 50^50 K ^ ^ 5 4 , *i 

- gefunden werden, wenn sich zei- Prozent Dayan sagte: J5ie Gewicht zu B «chr,>h«» . . — _ DnnnersT a^ ; 


keineswegs so und Israel muss aber schafft, und weü er je- zert" in D-Dur. K. 537, in s dass mnerbalb von Noh^-^gefe^nhe.ten sind fn r d ; e ^ ^ NaJjeo Osteu. S S 3 i T ' Jl 

sich mm bemühen, sich mit den desmal von neuem schafft, von Frankfurt während der Feier- M °" aten kei ° “ ™ d “ Bt D«. Problem ist - nach Da- 3 S™ 4 ' 

USA noch vor Beginn der Gen- neuem erlebt, kann er sich nicht lichkeiten anlässlich der Krö- F^fensabkommen getroffen HA. arf Grund einer amerikam- yans Anskbt __ ^ g f™ * 


Gewicht, zugeschrieben werden 3 Serie 2 - Moz. Schsbhat 

für riip T «DP im Mofittn HrfAn ■ _ 


USA noch vor Beginn der Gen- neuem erlebt, kann er sich nicht lichkeiten anlässlich der Krö- 


taV^^m^rübcr”äe”ein- ^etah ^‘'Daniel'Brcnto^ ™ng“L«pdl*™g^Mt ^aO l ™- I- etaam aofehan reban Formal in reto Tag« an Herzhaft io die j Serie 5 ~ °°"" OTla ft K > . 

zuschlagende Richtung zn ei- der mit der Israelischen Phil- erklang in fast überirdischer „ a c ann nach Dacyan ir ^ r ^“°^ ITI ^ 20 31 me3 ' Hände ■ bekommen wird. Dayan ■ IPD , , n - - 

Tugen. hannonia an sieben Abenden SchönML Ancb hier ein beir- 5 m Abloremen Br dn Emstel- Nach Dayan werden d.e Ver- drflclte zwar sein Bedauern 3 

Jerusalem Post begreift die sämtliche Konzerte Mozarts für lieh dargebrachter langsamer der Feind «ligkeiten bis zu n nngen tu unserer Weltge- Qber die Ermordung Feisals' aus. 1 J . . 

kritischen Aeusserungen Fords ein Klavier und Orchester spielt Satz, und im Finale kehrte Da- ^ i ncr cn Butigen Regelung ge- pen angwieng sein und es ist bestritt aber, dass die Welt ei- £ p ntag. 

rrniriAVi TDaedatt rinea J ? S rrfnTranVH' 


JERUSALEM, Binjan 


und Kissingers gegenüber Israel und zugleich dirigiert, ist dabei mel Barenboim schwunghaft oh- 


f im den werden. 


unpässlich, dass ein Teil dieser nen grossen Führer verloren hat. 3 


aafgrond der durch das Süd- so ganz in seinem Element, und ne die geringste Übertreibung j ^ ac ^ Meinung ist Dr. Ver han dlungen hinter den Kulis- „Ich glaube nicht, dass seine en- 3 

ostasietische Desaster entstände- an jenem Abend, anf dessen den zaubervollen Humor her- ^ en 2 r Kissinger ein grosser sen geruh rt wird . Dayan drückte ge und fanatische mos lern irische 3 -rc^tj A 


ostasieoscne Desaster entstände- an jenem Aoena, anr dessen den zauoervouen nnmor ner- - f y » -- — — se una zanaosene moeiemmscneja -p^ u 

neu innenpolitischen Situation in Programm unter anderem das vor. den Mozart in die Töne Staa t5 i ° 1 ^ nn? ?>esoriders be 8 abt 3nt * wm Bedauern darüber aus. Ansicht viel dazu beitrug, rnn || HAIK WSKY 


den USA Tatsächlich hätten nur d-Moll-Konzert stand, überbot gelegt haL ZUl " ^“* iren von Ver ^ ar, ^ Dngen ( * as ? K* ss,n S er selbst — wenn Juden und Araber zusammen- § 

ein durchschlagender Kisringer- er sich selbst °. n “ S *f^ rs1 L ^fbtig. Er stützt auch nur zeitweise — mit den Zufuhren und ich gehöre nicht 9 

Erfolg den Republikanern ge- Das empfand der Hörer schon Ganz im Gegensatz zum F- ° ,e Sterke der Vereinig- teiligtcn Parteien gescheitert za jenen, welche Fetsais Tod S. 

bolfen. Es hat sich aber er- heim als erst« gespielten Lut- Dur-Konzert stand in Baren- *e n Sta aten, aher zeigt doch kein «t, aber das sei kein Grund zur beweinen”, sagte Dayan. 3 

wiesen, dass die Kissingersche zow-Konzert N. 246 (nicht nach boims grossartiger Interpretation Verständnis für die besonderen ^ 3 

PolitBc der kleinen Schritte, mit Lützows verwegener Jagd be- das dramatische d-Moü-Kon- nBKHHUn I 


zusammen- 


dem Ansklammern der wichtig- 1 nannt, sondern weil es für., die zert (K. 466). Er legte mit vor-! 
sten Punkte bis zum Schluss La- 1 Gräfin Antonia LBtzow tontpo- sichtiger Kontrolle Pathos in das 

weit vorausgreifende Werk. Ver- 


Unser geliebter 


ESRA SCHCHORI 


blüffend war der Einblick in |Au7|,|PCUl 
die komplizierte Faktur, den der 111 II ■ I I II I Nfl 
Künstler durch perfekte Küan^ fc fc 1 W 

balance zu bieten vermochte. 

Das konnte natürlich nur in * Philipp- Hak one kauft Möbel 
vollkommener Kooperation mit Antiquitäten, Frigidaine. Nach- 
dem Philharmonischen Orchester ^ 3Se SW938; abends 876S52. 
erfolgen. Der Abend war ein * Gratis erhalten Sie die nette 
Höhepunkt unter Höhepunkten Preisliste (März 75) für Israel- 
in der erfolgreichen Laufbahn Brie fm a r k e n. .,Merkas Habulim’, 
des genialen Pianisten, der in Allenby Str. 94, (K^Jer), POB 
die verborgensten Geheimnisse 4444, TeL 615755. 
der Werke emdriagt und . sde • Philipp der Fachmann kauft 
auch zu vermitteln weissL Möbel, Frigidaire* Tclcvisions- 

apparate. Teäefon 876818, 
v ebuda Cohen ab e nds 873223, ■ < 


(EMERICH SCHWARZ) 

m no-m 

fat nicht mehr. 


Die Beerdigung hat Freitag. 28 j. 1975 nj 

stattgefunden. 

Die trauernde Familie 

Cholcm, Hajnd-Daletstr. 25 3 

Von Beüeidsbesochen bitte ahzusehen- 


THE ISraEL 

PHiLHarmanic 

□rcHESira 


ABONNEMENTS- w 
KONZERT Nr. 7. 
CHARLES DUTOIT, V 
Dirigent 

KYUNG WHA CHUNC ’ 
Violine . 



[£ TEL- AVIV, 




Mann Auditorium, 


MOZART-KLAVIERKONZERTE 

DANIEL BARENBOIM 

PIANIST und DIRIGENT 
Konzert Nr. 7 — SONNTAG. 30J. (Letztes Kouzerti 
TEL-AVIY — MANN AUDITORIUM, 8 JO. Uhr. abds. 

Bitte beachten Sie die Datenaenderung. 

KARTEN an der Kasse des Mann Auditorium^' 10-1. 
4 — 6 nnd bei UNTON, Dizengoff Hg. 


Erurätigimg für Abonnenten für Konzert Nr. 7 
gemäss Coupon Nr. 112. 


3 8.30 Uhr abds. 
f Serie 6 — Moz. Schah., 1^*, 
5 Serie 7 — Sonntag, 13.4., 

' Serie 8 — Moz. Schab., IS . 
V- A 1 F A Amürornmi 
8.30 Uhr abds, 

Serie 1 — Mittwoch, 16.4. * 

. Serie 2 — Donnerstag. 77.4 IW 
Serie 3 — Sonntag, 20:4. 
a Programm: ” v* 

| HA VON— = ' 

3 Symphonie Nr. 83 - ' - 

■ SAINT SAENS — 

* Violinkonzert Nr. 3 

■ STRAVINSKy — ' . , ; 

S „Petruschka” 
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ISRAEL NACHRICHTEN Tttitttl 


SiÄÄr^ • * 

I^J^KwEff* '. 'A-4V 




leiner 

[Hegel 


Das Fiasko der israelisehen Aufklärung 


Schnell 

informiert 




___ aEGYPTEV WIRD UNO* 

f! *** ,«*, 1 ^.Pessach *war nicht Jom eatsprediende Budgctzutcüim- • ( halb Weitschweifend theorisie- wanderter Handlanger sein Ge- ti£S JPPPN-MANDAT UM 

ftlPirP! Kippur, da ein jeder Jude be- gen nicht nur von zweit-, son- Von TTAlM maw ““ 1611 wcnn «au seine seit jah- aenstück im Finanzministe- nDR1 iuomatP 

r 1C 5'' 1 "SBWch- fern war viermnEU« Be- V<«_HAIM MASS ^ aBsessmM]tt Verijjne . Da „ terachlel v^ENGElS 

zrung’* macht, aber die diesem deutung. rang in praktischen Beispielen werden. Mit der sekundären 

Stetigkeit konnte bisher Ä * flneo Fr ühlingsf est vorange- Massgebend ist, dass bei ich habe hier “Le Monde" abreagien» kann? — HJdet Cervantes-Figur har er Dar . . , , .. 

vermieden werden, dass öenden Wochen sind unter an- ans offenbar die wenigsten mit und “Figaro“ anftuzaiilen ver- unsere offizielle Raktion auf die kurze Statur gemeinsam, . K “nrimml der 

die keine BescbäfüJ tierecJ aoch dem grosses Rei- des Gesetzen der Logik ver- gessen. den weltweiten arabischen an- ansonsten ist Dan Halperin, | .?*. ? * „ a«* hiho d»m itno. 

*r hatten, relativ jeidrtfnttnachen, dcr ^^erocue- traut sind. Um auf irgend ein Die kn Lande erscheinenden ti-isroelischen und letztens ab Wirtschaftsberater des vo- 


m Betrieb in den ande* rnaÄ *** Sslbstverjan'gims ge- unerwartetes Ereignis eu re- Zeitungen heissen : rjfaaretz", auch anti-jüdischen Wirt- rigen und gegenwärtigen Fi- 1 ^Mr^fceiariar m l <sc, vJ' 

wechseln konnten. Die ’ sridmet - diese Sphäre faÜen agieren, muss — diese Tradi- “Davar ”, "Jedioth Achronoth“ schaftsboykott- nanzministere einer der tüch - 1 Aepplen nweit wu uas 

.ihmocui winuucu. vk u.« — «. *■- j — > — *. -i *» =-» ■* - — - — ------- Mandat der lINO-StretKnwte am 
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aienven Arbeiter die zwe£fd3os Äoch Gedanken tion hat poch der ehemalige ^fanriv”. Alles andere ist tigsten Manager im Staatsdienst. Mandat «r UAU-streuKrane am 

Mnber 1974 -imihir* eine dringlichst eriordär- Aussemninister Abba Eban ein- für unsere Behörden Makula- Einige Wochen vor Pessach, Was hilft ihm jedoch alles Ta- der Sinaihalbmsel, das am i-4. 

id ihren Arfrifeni«*?- iidlc Wiedexgeburt der Infor- geführt — die aälexbochste In- turpapicr. während die in Kairo staßfin- lent. wenn vorläufig die verein- abfäuft mn * w Monatf ‘ 

. . r / TU° yÜ " Mi mations- und Aufidärungstatig- stanz, abo gegenwärtig eutwe- KALENDER UND UHREN dende Tagung des arabischen barte Politik gebietet, die zahl- verlängern. verweigert. 

Vjjj . keit Israels im Ausland. der Rahin, Alton oder Peres, ihr Ich würde denjenigen, die Boykottbeirats unter Vorsitz reichen jüdischen Orgauisa- Das frühere Maadaf hafte auf 

■-.mi’-.Tigua ‘LfTT* ^ ctet * nac * ldein dieser anssex- „OK." geben. Die Privatinitiatl- Für unsere Inforen alionsdienste des in Damaskus sesshaften tionen und Wirtschaftsime- sechs Monate pelautet und bei 

*^""~** “ ®f“ ordentlich wichtigen Aufgabe ve des ehemaligen Infonnatioda- zuständig sind, anraten, an arabischen Bo>ikonche& Mo- ressen im .Ausland bei ail ih- emetn Erfolg der soeben g«- 

kein Infonnatioosannister mmtstem Yariv, der sich er- den Wänden ihrer Büros gros- hammed Mahjoub weltweite rer Bereitschaft ihre Kanonen scheiterten Kissinc er- Mission 

Ö 0111 ) mehr kn Wege steht, dreistete, za verkünden, . dass se Kalender und Uhren amzn* Aufmerksamkeit erregte, unter- abzufeuern, augenblicklich hätte Israel auf einer Verlänge- 

Be scMf t%iii^gBiio^ich- golite dies leichter zu bewert- tagsüber die Sonne scheint und bringen. Vielleicht wird ihnen nahm ich den Versuch festzn- noch in Schach zu halten und rung das Mandates der UNO- 

i sorgen. «eiligen «ein, als zur Zeit, da es des Nachts dunkel »ist, war dies einen Zeitsinn vermitteln, steHen, wie Israel auf diese sich in der Reaktion auf - den Streitkräfie für mindestens die 

' uns der ehemalige Infonmati- diesen drei Herren sowieso der sieb bisher durch seine ab- flagrante Wiederbelebung eines arabischen Boykott ZurückhaJ- DaneT eines Jahres bestanden. 

^ _ onsmimster Abaron Yariv nach schon ein Dorn im Auge. sotate Abwesenheit bemerkt offsdeH geforderten Antisemi- ttmg aufzaerlegen? Der Grund Durch die nun eingetretene Si- 

di it u^s m l f fer gaiia nf ging jedes» Te na rittenflhcriMl die Nimmt es da Wunders, gemacht bat. üsrrras reagiere. ist ganz einleuchtend: Israel tnation ist klar, dass bei jedem 

*■ * ni * ®* Rekorisnm* sensationelle Enthüllung mach- wenn das offizielle Jerusalem Ein kleines Beispiel: Mehr- ich wurde im A ussenm luiste- versucht, den negativen Fak- Näherrücken des Ablauftermins. 

5*B MUBonea hinauf, te, was für bösartige Menschen auf Ereignisse mit tage/anger tnsls in der Woche erhalte ich rrom an einen weisshaarigen tor des arabischen Wirtschafts- sowohl darch Aegypten als auch 

st atrf weitere s Anbal- -die arabischen Tenoristen ei- Verspätung reagiert? Erfreu- v ° n der sogenannten "Veröf- netten Herren mit Brille und boykotts in einen positiven oder vielmehr nach weitaus stär- 

bWooMrtoi Drnk- gentlich seien. liehe Ereignisse werden in der feutlicbungszeutrale“ — • die intelligentem Gesicfatsans- Faktor bei den israelisch-ägyp- ker durch Syrien, ein Nerven- 

Moj^icb erweise wird UN BEFUGNISKRIEG Regel sofort begrüsst und der letztens im Rahmen des Infor- druck nameos Avi Kenett ver- tischen Zunschenregelungs- krieg geführt werden wird, da 

, lent der Bank Israel et- Aus den letztens erschiene- Weisheit der Regierung zu ge- dnationsmtoisteriums fungier- wiesen, der in einem 2-5x3 Verhandlungen umzusebmie- beide glauben, auf diese Weise 

; n Wamungsbericht er- neu Berichten könnte ein objek- schrieben.. Bei on erfreulichen te — Abdrucke und Ubersei- Meter grossen Raum in einer den. Da bekanntlich Sadat zu Nervosität in Israel hervorrnfeo 

■ fissen. tiver Beobachter die Schluss- "hasst es, dass man “den offi- zungen lesenswerter Artikel am der Hütten unseres kibbnzähn- einer offizieTlen Gewaltverzicht- zu können. 

•k . folgerang zäriien, dass die isre- zielten Text noch nicht erhal- der israelischen und ansländi- liehen Atowartigen Amtes an- erklärung in diesem frühzri- 

Monaten Oktober bis elische Au&länmg — Propa- ten habe". sehen Presse. Wie flink dieses ter dem hochtrabenden Na- tigen Stadium nicht bereit ist. KURZER SEDER 

. 1974 war ein wette- ganda ist ja ein hässliches Im polnische*} Stejtele zeicb- Gremium arbeitet, beweist wen "Abteilung für politisch- will Israel den Vorschlag wo- TS DER SYNAGOGE 

. *ang im Verkauf nnd Wort . — lediglich deshalb nete sich der "Gewir“ klar in z -^~ öle Veröf fentlichnng Nr. Wirtschaft liebe Planung" al- terbreiten. die Einstellung oder VON MOSKAU 

ot von Nenfxanwohmro- 1 Schiffbroch erlitt weH ihre Di- Form des Grafen FoOotzfci. die 531 vom 2. Februar 1975 "Fa- j e politischen Aspekte des ara- Erweichung des arabischen 

s 12 grössten Orten des rigenten in sinnloser SeRjstzer- Obrigkof* in Form des Zar Ni- Arab Power“, in der das bischen Wirtschaftsboykotts Boykotts seitens Ägyptens als Nnr zwanzig Minuten da ne ne 
sfznstellen. In den Be- fleisch ung io einem ebenso fcolai ab. Andere Grafen oder Interview, welches Verteidi- koordiniert.- Nach einem 30 eine An Ersatz für die nicht er- der Seder. der in der Zentralsy- 

aten wurden 2.700 sinnlosen Kampf der Befugnis- Zaren- gab es nicht. Bei nnse- gnngsmmistor Peres dem “Da- Minuten andauernden Ge- zieTbare Gewaltverzicbterklä- nagoge von Moskau stattfaud. 

a verkauft im Ver- se verbluten. reo Aufidärangsexperten ' er- var “ vom 17. Januar 1975 ge- sprach mit dieser Emmannab- rung m Kauf zu nehmen. Dass Die Polizisten drängten die Hun- 

3.200 bi den Möna- Man scheint sät darüber za scheinen in dieser kleinen Welt geben hatte, in voller Uberset- teilrmg könnte man den Be- allerdings auch die Aussichten derte von Juden, die zur Svna- 

bfc September. { streiten, ob einreisende Redak- folgende Zeitungen: "New zuag erscheint. Kann man da teuerungen Keuetts. dass der für eine derartige Notlösung goee gekommen waren, ab. und 

^ ] teure oder Starreporter ausüb- Yorft Times“, "Washington den Aufklärungsbehorden Vor- arabische Boykott Israel gar bedeutend besser lägen, wenn verhinderten, dass der Seder rich- 

shmen des Konunmd-' bischer Massenmedien oder im Post", • "Time Magazine", würfe machen, weil sie, im keinen Schaden zu fügt, tat- auch Her Gegenseite bewusst t j g stattfinden konnte, 

nsteriums ans AiB- J-*®* sesshafte AuslandAor- “Nerwsweek“, “Times",' “Dai- Rundschreiben Nr. 481 vom 1. sächlich Glauben schenken, wäre. Ober welche potente Mif- 

*cfcen bdwfen sich «spondenten vom Aussenmini- ly Telegraph", "Die Welt“. Dezember, den Artikel über wenn man nicht wüsste, dass tel zur Ergreifung von Gegen- BARASANT: 

Jahre auf IL 250 Mil- sterrnm oder vom Amt des MT- “Frankfurter AITgemeioe" und OPEC ans dem ..Daily Tele- diese Aussage auf einer ve- -massnahmen Israel — nheese- WIR KAEMPFEN WEITER 

davon floss ein erbeb- nisterpräsidenten bezw. vom "Nene Zürcher Zeitung". Alle graj*" vom 5. November mit zielten Vogel — Strauss-Po- ben von dem auf Washington Mafia Mustafa et BarasanL der 

! dem Staate in Devi- diesem, unterstehenden staatü- anderen Zeitungen der Welt über dreiwöchiger Verspätung fitft beruht und andere westliche Lander 71jährige Führer d. Knrdenauf- 

n-Jom wird ein neues chen P« 386 ““ öetreut werden sind für unsere anglosachri- abdrucken?- Ist Kenett der Don Quixote ausgeuoien Ein Fluss . verfugt, stm** üq Irak erklirre, seine 


KURZER SEDER 
IN DER SYNAGOGE 
VON MOSKAU 

Nnr zwanzig Minuten dauerte 


^er-Tdcfonkahri von 
h fiaflen in Betrieb ge- 
"werden. 

“ k ■ ! 

"^kastdlei" -Milieu, ten 
RegTefong gCstririren 
Jiese OpoaStm irU ia 
vorge nommea werden. 
:I wird am L Mai ge- 
•den, efn weiteres Drit- 
Jtdi, nnd der Rest wird 
ptember den neuen 


sollen. sehen Propagandaexperten 

Dabri sind diese Jäcfceriicben unbekannte Grossqp. zumal sie 
Streitigkriten um Befugnisse in Sprachen erscheinen, die 
und wie ich «nndane auch man nicht versteht Pardon. 


UtFk beruht mtd andere westliche Länder 71jährige Führer d. Knrdenauf- 

Ist Kenett der Don Quixote ausgeübten Einfluss — - verfugt, ^30^, hn i ra k erklirre, seine 

des israelischen Anti-Boy- scheint den zuständigen Per- Truppen würden den Kampf ge- 

kotts gegen die arabische Welt sönüchkeiten nicht geläufig zu ^ ^ weiterführeo, 

! so muss als sein getreuer und sein. . 


DON QUIXOTE Ikotts gegen die arabische Welt 
TJND SANCHO PANSA j so muss als sein getreuer und 
Ein anderes Beispiel — wes- wirtschaftlich viel mehr be- 


GESCHICHTSKLITTERUNG Dt AEGYPTEN : 


Pharao verweigerte Auszug »aus Sicherheitsgründen« 


ptember den neuen Geschichtsstguribung kann ab abgelegt wird, 
izen wdfben müssen. Waffe int politischen Kampfe die- Den .jüdischen Rassismus" hat 
k neu, Meister auf diesem Gebie- Galli bereits bei den Urvätern 

,4s mit 1.090 Zimmern te sind insbesondere d- Verfasser entdeckt Als Beweis dafür dient 


Von ZEEV BARTH 


so muss ais sem getreuer nun sein. . auch wenn dieser Kampf in die- 

wirtschaftlich viel mehr be- 1 jsem Augenblick als sinnlos er- 

j scheinen sollte. 

YPTEN : Barasani gab aber zugleich zu. 

jdass Gespräche der kurdischen 
f* • 1 1 1 tF'ihrcr mit den irakischen Be- 

SicnerneitsörimdeM «rx;: 

O langen. Er meinte, es müsse alles 

reien der einflussreicbeu Prie- sdiaft Josefs von jegfichen Sten- geschehen, was nur denkbar ist 
sterschaft nnd natürlich auch desl erzahlonpen befreit gewesen, um Blutverciessen zii vermeiden. 
Landes Goschen, io dem die Ju- doch jetzt wurden sie dieser Son- Aber dennoch kämnfen die Kur- 
den sassen). um es in ein pha- derstellung beraubt, da der Staat den am Autonomie. d>e sie an- 


Ulli || I Iw » J»» l M iimw-wu»' “ - — — — — B _ _ » a • — 1 

den Jahren 1973 nnd [der jeweiligen Nenansgabe der ihm die biblische Geschichte von folgt za zitieren: „Ich weiss 1 nicht ra0 nisch es Besitztum zu verwan- Gelder für seine Feldzüge be- ter allen Umsränden erreichen 


ddossen. Es handelt Sowjetischen Enzyklopädie, aber der Vertreibung Hagars. der Ne- weshalb, doch die Gottheit hat dein. nötigte. wollen, 

wsschllessli«* mn Ho- zumindest auf diesem Gebiete benfran Abraham* und ihres Sob- ons mit exnero bösen Geist be- Von mm an verpachtete Jo- Wegen des Krieges mir den 

Kategorie ein — nnd haben sich die Aegypter als eifri- nes Ismael in die Wüste. Abra- »traft Entgegen allen Erwartun- sef den Boden an die Aegypter. mitischen Stämmen im Norden 1 HtTE IST GEFALI.EN- 

ws (zum grossen Teil ge Schüler erwi esen Ein Zeug- ham war überhaupt anf die Rein- 6® n kamen plötzlich aus dem die ein Fünftel der Ernte dem wären die Herrscher Aegyp^ns STD VIETNAM GEHT UNTER 

_ _ _ - — « v-k . ■ a «Im Dama Wfwl (tlk. Orten TjCntP Itllndtrwcröppr Räü- »LwumUmi Dari ourk nirht Win rl<*v f r!«-r I nio *iltA (wnniowfnrlf Riiifvipf- 


• tourten, vom ägyptischen Autor BroMm ch-^c ment, esne Kanaamön za w * r au " der augeblicn die Methode der Problem der doppelten Loyalität oen aer Komnmmsoscaen srreu- 

Amin ab. beiraten; statt dessen liess er ihm 80 < ^ cr Chefminister eines Pha- landlosen Landarbeiter in Ae- von Juden hat also Galli zu- kräfte. seit es den Kommanisten 

jBferwerke in Tum» " eü ir Frau ans seinem Ursprungs- raos ans der Dynastie der Kv- gypten einführte und eine Steuer- folge schon damals existiert. Um gelungen ist. diesen Ort von dem 

tenaefc der Entlassung Es ist ein Buch nach der be- larxL Mesopotamien, bringen. s«, er diente nicht den Aegyp- gesetzgebnng geschaffen hätte, die Joden daran zu hindern eine übrigen Südvietnam völlig abzu- 

Ms 180 Arbeitern mit sten IVadKfen des A nfi sem itl s- Eine andere , jüdische Eigen- tern * sondern dessen Fremdherr- m ?t der das Volk ausgebeutet Fünfte Kolonne zu werden, schneiden, 

risst von 46 Mio» zu mos tan brilenfetfcchen Alexao- schaft", die Undankbarkeit, ver- schero. Sein gtwes Verhalten werden konnte. ..mussten die äevotischen Herr- Inzwischen haben die Macht- 

Jhne Betriebreinschrän- drien, der Zelt der grossen Ans- mochte Galli gleichfalls schon entsprach angeblich demjenigen Nach zweihundert Jahren fand scher gewi«e ^fcherheitsmafs- haber in Sa ; pcn erklärt . dass ihr 

ürde das Minus sogar eSnandertetznng zwischen den bei Abraham zu entdecken. Dem «n« firemden Herrn. Gleich die Herrschaft der Kysos ein En- nahmen ergreifen". Herrschaftsgebiet in Sudvietnam 

J Millionen steige». Inden auf der einen nnd den Pharao, der ihn bewirtete, hat nach seiner Machtubeniahme lud de . eine nationale Dynastie he- Die We.genmg des Pharao entsC h W - den d eingeengt worden 

* Griechen sowie grfecbophHen Abraham seine Frau Sarah als er die Angehörigen seines Stam- stieg den Thron. Das neue Re- den Juden den Auszug aus , w s . e n - efen d]e USA dazu anf 

Konzern Koor-Metaü Aegypter« anf der anderen Sei- seine Schwester vorgestent. und mes a sieb. die be- gime hätte die von Josef einge- Aegypten zu glatten, war a|Jei ln ran was ßherhanpt nur 

esem Jahre für 80 MD- te. Der Verfasser schöpft aas dev als «ich Pharao der Sarah zn sten Boden und Schäl» zn ge- führte Sozialordnung zwar nicht gleichfalls ..auf sicherhenspoli- denfcbar ereeh ernt. mn Vtetnant 

an das Vertdfignngs- Quenen der ersten ägyptischen nähern versuchte, trafen ihn ben . Er waren dies Kräfte, die verändert, aber durch eine Po- «sehe Erwägungen zunickzufuh. n retten> ln Washit1gton gab 

efern rmsgesamf 13 % AntBcmitei^Sprecher. des Prie- Abrahams Flüche. geraumen 1 waren, um die Unter- link der Eroberungen getrachtet, ren . Er musste furehfen. dass M Me j rurcsveT ^ h ; eden - 

tees). Der Export der Stere Manithon aus dem 3. Jbdt gs tte 0 in der Urzeit schon drU ?s 1 dC * asyptischcn VoU£es fremden Invasionen zuvorzukom- (Fortsetzung auf S. 4) heilen zu dieser Frage. 

ion wird für 1975 auf vor der üblichen Zeitrechnung ^ UNESCO gegeben, die Ju- 20 rken * J 1 “- Und da , die ? avaffl ,° n *®®' — — , — — — ■ ■ — - 

neu IL geschätzt und Apion aus dem 1. JhdL nach ^ waren schon damals ausge- Josef — stellt Galli ferner JJJ" VOro J 

der Zeitrechntm&dtes ersten Man- ^ word« und zwar we- fest - wusste genau über den ^ m^^Svrien^d'ie^e^ SYMPHONIEORCHESTER 
«*—*-* * » ms- die Blutiflge gegen die ^ ^ armseligen kultmel- Hass der Aegypter gegenüber ib- i?? eT “ Z' ‘ 

w eeUT 111111*9 VeT b re,tete ae ^ len Beitrages. Im Gegensatz zu reu neuen Herrschern Bescheid. . c c - - JERUSALEM 

fl GEHT MÄH? schuldigte, alljährlich einen Grie- Völkern der Fröhzeit, er erfiihr von den Aufttandsplä- ^ 

M SIE auch immar chcn zu eirtfubien, 0m jn Tem- den Aegyptens, Babyloniern. As- nen im Süden des Land« und SENDEBEHOERDE 

»langen Sfo überall pel zn füttern und nach einem syrern md Griechj ^ *-«. ^ tat ^ ^ Befreiung des 
KAFFEE. Er ist Jahr rituell zu schlachten, wo- wundernswerte und bis zum heu- ägyptischen Volk« zn vereiteln", f d 

bei ein Eid zum Griechenhass Tage beispielhafte Knltnr- Er krönte cfie militärische Be- e f^ orben * n Böden. Das CbefdSrigent und nmsifcatiscfier Berater LUKAS FOSS 

4 " — *■ “ 1 ~ 1 ^— • werte geschaffen batten, besteht herrschemg des Land« mit einer v I 1 !«, , h 

„ — ■ — — — V der efazige Beitrag der Juden wirtschaftlichen, mit einer Neu- Va,e ^ ^ K n n 7 a r f 

Jtfr r fe ^ zur Kultur der Menschheit in verteahmg des ägyptischen Bo- f? ® 

fl '®V. literarischen Werken, ihr einzi- dens, des wichtigsten nationalen Nassers ’ 

m yj -j5B M ges kfinsdciTSches Instrument bü- Eigentums. Und was geschah mit den se- DON GIOVANNI, Oper von Mozart 

h W dete das Wort. Doch äst selbst Wie brachte Josef all das zu- mitischen Völkern in Aegypten, 

dies« literarische Werk laut Gal- stände? Als sich der Hanger des darunter den mit Jakob einge- (fnWTFRTÄNTF n D C n 

s fi nichts anderes als rin zumeist Tntidi-«; bemächtigte, sammelte w änderten Jaden? Diese Völker kUliiiiiRIftHlt ” E» Iv 

(IE) ^ i misslungenes Plagiat ägyptischer. Josef das gesamte beim Volke behielten ihre Sanderexistenz, as- unter Mitwirkung von Solisten der 

>uBjs 'S C 2 Wohnungen ... babylonischer oder auch persi- befindliche Geld ein, indem er similierten sich nicht an ihre STOCKHOLMER OPER 

5 _ _ _ scher Werke. den Darbenden Getreide ver- Umgebung. Zur Zeit der Fremd- _ . rAHro m 141*10 

7 Autos Die Anwesenheit der Joden in kaufte. Das Geld steckte er in herrsch aft hätten sie sich als cm^ent . Carlo felicb cillakio 

SflKk- j _ Aegypten stand mit ^remdherr- die Schatzkammer Pharaos. Doch Herren des Land« auf gespielt. nnd des Kamme rorchesters der Rubin-Musikakademie, 

3333 Preise Sehern" in Verbindung. Die Pha- der Hunger dauerte an und es Nach 200 Jahren fremder Unter- Jerusalem, unter Leitung von STANLEY SPERBER. 

h» ri». ■ - J or raom Zeit 1«^ ™ tem Mdm* vorhimd«.. ärachmg wäre nicht »m- Monlas. 31. Mä« 1975. 8.00 Übt ab*. _ EIN GEV 

Del «er VenOSillg uer warm aus der JDynastie der Ky- So kamen die Aegypter und ver- ten gewesen, dass die Aegypter 

pfü -rl _ ■ u , , - in __ sos, „eines fremden Stammes, kauften Josef Ihren gesamten sie als Freunde behandeln, dass Mittwoch, 2.4., 8 JO Uhr abds.— JERUSALEM THEATER 

VauJ Apda LfifflSSII H3CD3]« 1975 des sich des Nillandes beraäch- Viehbestand, danach ihre Felder sie ihre Vorrechte hiundirnen, Karten für die Jerusalemer Aufführung erhältlich bei 

V n«bwn J ds 4 batte". GaDi, der die Juden und schh’essHdi sidi selbst. Der- die von Fremdherrschern stamm- „C ahana ” und ^en Naim’' und an der Theaterkasse. 

des Ras^smus bezichtigt, zögert art erwarb Josef das gesamte teu. So wären die Juden in_Go- j 

ni dit. den Priester Manithnn wie Land fauseeneaniöen die LäodeJ sdien ifi den Jahna der Herr* “ "" ■ 


heilen zu dieser Frage. 


JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Cbefdbigeui und nmsifcaliscfier Bo-ater LUKAS FOSS 

Konzert 


DON GIOVANNL Oper von Mozart 

KONZERTANTE OPER 

unter Mitwirkung von Solisten der 
STOCKHOLMER OPER 

Dirigent: CARLO FELICE CILLARIO 

nnd des Kamme rorchesiers der Rubin-Musikakademie, 
Jerusalem, unter Leitung von STANLEY SPERBER. 

Montag, 31. März 1975. 8.00 Uhi abds. — EJN GEV 

Mittwoch, 2.4., 830 Uhr abds. -.JERUSALEM THEATER 
Karten für die Jerusalemer Aufführung erhältlich bei 
„Cahana” und „Ben Naim’' und an der Theaterkasse. 
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ßRAEL NACHRICHTEN WittP 701971) 


Sonntag, 30. 3. 1975 


Linksextremisten stehlen Waffen in der Schweizl Wenn der Hahn kräht 


^Zwei gewaltige Explosionen . maros), dem Naben Osten za Hause verwaist werden. Zu- Schikanen" Einbrüche in Maga- BONN IST DOCH KEIN DORF MEHR 

jerscüutt arten von kurzem m (Volksfront für die Befreiung dem verwahrt die Armee selber zhhs erschweren sowie die Spu- 

Genf das Generalkonsulat der Palästinas), Irland (Irische Re- entsprechend den Erfordernissen rensichernng erleichtern wollen. Den Hn ebnem eines Bonner ( ging, den man des Verstossw ge- Sollte aber der Haha wfc, 

Bundesrepublik Deutschland: I publikanische Armee), der Tür- nach möglichst rascher Kriegs- rv,, Vft _ Anar-hkf^nwwJiSft Gastwirts stehen wenig schoene gen die Laermbe&aempfimgsver-kraelK^ dann kann das ' 
unbekannte ^hatten „bet rächt! I- J kei i'BefreiuDgsannee) und Ita- mobümacbong ihr Material hi »henfnlk Zeiten bevor. Sie werden in Zu- Ordnung und damit einer Ord- Gastwfrd teuer zu stehen k 

che Sprengkörper" gezündet und ; lien (Rote Brigade) werden laut teils sehr abgelegenen, aber mit kunft ihr Dasein ohne maennli- nungswidrigkeit beschuldigte. 18- men. 100 DM kostet ji 

einen Sachschaden von mehr als CU von der Schweiz aus von keineswegs einbruchssicheren > che Gesellschaft verbringen mal, so war auf der Verlegung Schrei ausserhalb der genefa 

100.000 Schweizer Franken ver- 1 eidgenössischen „Beschaffern" Magazinen der Voralpentäier. kommen NneM* 1 w mu essen, denn in der Bundes- zn lesen, krachte an zwei Ja- ten Stunden. Und das Sehlis 

ursachL Seither steht nicht nur [mit zusammengestohlenem Rü- Inzwischen sind aber weit *, , . . hanptstadt darf kein Hahn inehr nnar-Morgen, der Hahn. ist: er kann sofort amtlich . 

du i t.-, - «« o . . Kmnt geworden war, dass Atteit- r~l__ tt., v w. l ««te«. rw, «a. 


die bundesdeutsche Mission in stungsmaterial und Sprengstoff über 500 Sturmgewehre der Ar- | -krachen. ..Und auch kein Zwerg- __ _ ... . . . gistriert werden: denn wie 

Genf unter verstärktem Poll- 1 versorgt Nichts leichter als das: mee gestohlen worden, es fehlen Ein solcher na e ml ich hat- ^ M<*te sei- sagt: drei Häuser weiter w 


Genf unter verstärktem Poll- 1 versorgt Nichts leichter als das: mee gestohlen worden, es fehlen .bahn. ^ »Ich« na e ml ich hat- „ , JL . JT drei H *™ r weiler w 

zeischutz - auch ia Bern »ach. teeder da, dezentralisiert se- DtnzLde von Tret-, Stren- and mH seinen, «orten Schm rm- Hnfcby-Bfn ehnnfhof nn Ke - jener Araüaaa,,, der in dtt - 

man sorgfältiger über die Di- lagerte Korpsmaterial der Panzerminen, ganze Kisten voller -T ftm - v ,-no- an. w einen Nachbarn aus dem . fuegung aJs Zenge benanffl v 

plomnten. Schweizer £mee noch die Handgranate. Iramen abhande“ 2Z RriZZZ * Schlummer geweckt ansgeredi- dc . 111x1 * r di 5 se auCb Dr 

Ebenso beunruhigend ist ei- Sprengstoffvorräte der Ban- und und ans Schützenhäusern ver- ^ Kontrolle von WerctrUnm» net einen BeRmte0 00 B 01 “ 1 « TThr nnd «m 13 h« 15 zeichl,et bat _ Ja ' w “ n B 

re Meldung des amerifcanii scher Landwirtschaft werden so sorg- schwanden beachtliche Muni- w O^gsamtes. ^ 00 *"**!?l m 

Geheimdienstes (CIA), der er- sam bewacht, dass es onmogliä twnsvorräte. ,Jmmer noch man- ^ j ^ m *} ■ darf : . Deon dann , toennten auch fruthr. 

„-ir ^ . . . . , B “ ‘ IT TV ™ wendnng von Sprengstoff laut Als dem Mann hinter der The- schliesslich handelt es sich zu- nnws traft die Hm 

lanren haben will, dass men re- wäre, sich dort mehr oder wem- eelhaft nannte daher unlänest « - , _ “ , - . , . , .. . ,, gens uugcsuiui uic nu 

re linksextremistische Oboist,- S er^unbeh=n«t seihst zn be- Sn andern. VbtaS^TS ^ h ^gen the Verfn e- mrndea . ta der frn^ Mot^n- bashH1 __ 

tionea aus verschiedenen Staaten dienen... Als im Sommer 1972 Bewachung militärischer Aula- ■ a Schweiz B^nharMkenein- ^"Sd.^KiiVaTTr 1 «- Haebne bevorznet ihr Kikeri- m 

in Zürich ärmlich ein jemeio- in Zürich an der BändläOasse ^t. and der kämpferische _Zür- brechera ^ diTln.n. noch '[!^h«rigen Schrzck^l * W" rrfen. oTder M^ülkort.. 

san.es Zeatraibnn) nntertnlten ( e.n AnarrÄsteanffi ; zcßdUas«. eher Nanonahat Ja m« Sc hwad ^ Sprengstoffvemrdntmg'sls Wrt aSnt an seine Bier- Iden er dem Stoereafned um den IN SOMAUA 

’r Zlr ■ ^ ^ Dezember 1954 erfolg- jhaehne dachte. Erleichtert nahm, Schnabel haengen «SD. -dt von Mohammed Sad Ba™ St 

(Rote Armee). Uruptay (Tupa- despohze. fest dass dre etdge- dte Kegtemng m Bern: Gktuht re!cb den Ws? . ^nf.L m Knntnb . dass es nm sei- Netzen sein «tri, dnerfte mit; Chef von Somalta. macht I 

u^T". ■ Erdsenossßche Mihtärde- mcnäe Arfschriftm -. ^ -a0 .' nH1 im Hinterhof Recht angezweifelt werden. fm« dem Jahr der Fran- , V 

Baader-Memhof-Baade und einer partment. diese laxe Praxis in be f URtcn Personen das Betreten rend sic* seine Bernfskoft 

Pharao verweigerte T™*?«« ™w» “ eioer Zeit » in <*« extremistische TOa Sprengstofflagera" zu ver- 111 ■•in anderen Staaten nrit Se 

Westberlm mehrfach Pisttjen, Gruppen den Waffendiebstahl bIeten> ^ überdies müssen die nicht eemeldeten und nicht ent- von Sprengstoff und Sprengkap- wetterreden begnügten, kunc 

Jllden-AUSZUg ■ ■ . aromatische Waffen, international betreiben, noch ßaracfcenwände wegen der Ex- decktei Diebstähle ist riesen- sein jede* Art polizeilich za kon- er „eine nmfimende Reform 

& Sprengkapseln. halbamornati- weiter verantworten zu können?" plosi0n5gefahr ^ leichtem gross.” trollieren", so lange kaum er- Gesetze über Vielweiberei - 

(Schluss von S. 3) s ^ he Jagdwaffen mitsamt reich- Immer wieder tauchen Waffen Material ^ Holz oder Isolier- Verschärfte italienische Grenz- füllt werfen, als in einzelnen ' Ehescheidung" an. 

ie eine militärische Stärkung des M “ MtIon eletoo- und Mmütiou aus schweizen- stoff . gef ert igt sein. Zur Ver- und Einfnhrkcm trollen bewirkten Kantonen Explosivmaterial ohne ' Kurz vor der Rede stin 

"eind« ZZtn iStel“ uZ Spreo * robeh5r 9**™ «S* “ f 31 ®"*- voüständigung der SeTbstbedie- übrigens, dass in den Bahntun- jede Bewilligung wie Schokolade ein markanter Akzent die : 

heu- hattetL sehen Schauplätzen^ A«ch!ä- nuogsidyi rlerden Sprengstoff nelsAireh die Alpen, nämlich gehandelt und die Überwachung Richtung ein: Zehn Gegner 

ie fürchtS’dass ein Auszug der ? ie ***?*? emdeutigen Zündkapseln fast immer im; im Lotschberg, Smiplon und tB«» G«chäftes mit Vewea GfciehherecM^gzra 


(Schluss von S. 3) 


~ ~~ — “r — ‘ I vollstandigung der SeTbstbedie-; übrigens, dass m den Banntun- neue Bewimgung wie acnosoiacie an nraruimci n»«™ uic . 

sehen Schauplatzemw A^chlä- nuogsidyl , e Sprengstoff nels durch die Alpen, nämlich gehandelt und die Überwachung Richtung ein: Zehn Gegner 

gen auf: Gewehre in Frankreich,.^ Zündkapseln fast immer im; im Lotschberg, Simplon und dieses Geschäft« mit Verweis Gleichberechtigung zwi* 


TiideiT aus ' d^^^ietunion Is- und vermeintlichen Waffenbe- Piin7 ^ mincn ^ ® r ^ aa v 1 gleichen Raum gelagert. Daher i Gotthard, gelegen dich „harn*- auf die Feuerpoüzeivorechriften Mann und Frau würfen in 
„- irt i p schaffungsraubzüge in der gr ? 3 a ! ? . ® Mailand. ^ Obwohl die beachtlichen Umsätze: liehe Packlf mit Sprengmarerial dem Dorfkanrinfeger überrordert i Hauptstadt Mogadischu ersc 


«j OT - ir( jp schaffuflgsraubzüge in der gr ? aa !? . ® i '^ ,lan<1 * 1 ° bwoM iwohl die beachtlichen Umsätze: liehe PacklT* mit Sprengmarerial dem Dorfkanrinfeger überrordert i Hauptstadt Mogadischu ersc 

tw vh'.rar. 7 wi- ist recht lang: Das auf Wogctl ^ aDm 5*“ in den letzten fünf Jahren wm> von Streckenwärtern gefunden wird. Das soll in absehbarer sen. Unter den Hingerichtete 

, AFirvn. kommt in erster Linie wohl da- ^ darüber zn vernehmen ist, den j aat amtlichen Angaben 2^ werden. Manche ^Exporteure” Zelt geändert werden. Die . ausnahmslos Männer — be 

„„J rior, Tn(v-r-«r^T, «‘nFT her z dass rund 650.000 automa- . m ® eT1 “ dorch, d^s die 'pooneD Sprengstoff gestohlen, scheinen vor • der Grenze kalte Schweiz scheint ihr« schlechten den sich mehrere Scheichs 

r'««« Noma- tische Srarmgewehre, die persön- zustandl . s '!° . Uen d ® Verteidj_ und Ulrich Hubacher. der Spre- Füsse bekommen zn haben. Den- Ruf« als Hauptlieferant für religiöse Führer. Sie hatten' 

. , Pr «Ttarfitai die. ,icbl Jn Waffen der Schweizer Mi- Süngs mmastennms Sj^ngmate- des Eidgenössischen Justiz- noch kann der hohe Anspruch Waffen und Bomben an Europas Gleichberechtigung unter 

, • - ' ton __ tn -_ lizsoldaten, mitunter recht sorg- T 2L verag ®T T 55 ®“ und PoIizeMepartments, gibt zu buodesrätJicher Bemühungen, Anarchisten überdrüssig gewor- weis auf ihren islamischen G 

re?ü,J ÄTtel I°s in Keüem and AbsteDiDtunea ftäri *" 0 “ J *** " eK * tbl “ te bedeuten: JXe Dtutketahl der' „de» Vedtauf and die Abgabe^en an «de. *ben bekämpft, 

nationaler Monumente einznset- 


'ben bekämpft 


zen. Trotzdem war das Verhal- 
ten gegenüber den Juden „kei- 
neswegs so arg"(!1 Für die Höf- 
lichkeit und Grosszügigkeit der 
Aegypier spreche wohl auch der 
Umstand, dass sie nicht gezögert 
hätten, den Juden — auf deren 
Wunsch hin — Gold- und Sil- 
bergeräte zu leihen. Die undank- 
baren Juden -nützten die Gross- 
zü gigkeit der Aecypter aus und 
gaben die geliehenen Schätze 
nicht zurück”. 

Ein weiterer Beweis dafür, wie 
gut es den Juden in den Arbeits- 
lagern Aegyptens ging, ist die 
Sehnsucht nach den Fleischtöp- 
fen Aegyptens, die die Gefolg- 
schaft Moses’ in der Wüste ver- 
spürte. Die Juden zogen ans 
Aegypten in einem Augenblick 
der Schwäche des Regimes ans. 
doch die Fleischtöpfe übten ei- 
ne solche Anziehungskraft aus, 
dass die Führer der Jaden sich 
gezwungen gesehen hätten, — 
um eine Rückwanderung nach 
Aegypten zu unterbinden — dem 
Volke das Märchen von den 
zehn Plagen anzuhängen, in der 
Ueberzengung. dass die Juden 
fürchten würden, in em Land 
zuriiekzukehren. dem ihretwegen 
soviel Unheil zugefügt wurde. 

Gaüi ging es nicht um Ge- 
schichtsforschung: vielmehr pass- 
te er die „Geschichte” der Not- 
wendigkeit an, eine Parallele 
zwischen der biblischen Zeit und 
der politischen Situariod von 
heute zu ziehen. Die Fakten 
stimmen nicht, die Analogie 
hinkt; aber wen kümmert das 
schon? 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 
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Er selber hatte begriffen. Die Hypothesen, die ihm 
seit der Entführung der Rosebad durch den Kopf 
gingen, hatten sich zur Gewissheit verdichtet Aber 
er hielt es für besser, sie zunächst einmal für sich zu 
behalten. 

Eine Zweitonglocke ertönte. Farge au druckte auf 
einen Knopf in seiner Armlehne, und die Tür zum 
Cockpit wurde geöffnet Flagkapitän Paul Sheridan 
trat herein. 

„Wir haben nur noch eine Viertelstunde bis Le 
Bourget, Monsieur. Soeben erfahre ich aber, dass 
unser Flug gleich nach dem Start durch eine Blitz- 
meldimg der Agentur United Press der Presse bekannt 
geworden ist Auf dem Flugplatz Le Bourget warten 
Hunderte von Journalisten, Fotografen und Kamera- 
leuten und blockieren alle Ausgange.” 

„Holen Sie Landeerlaubnis für den Flugerprobungs- 
platz Bretdgny ein. Einer meiner Wagen soll uns ab- 
bolen. Nein, warten Sie. Das würde sie vielleicht auf 
die Spur bringen. Wir sehen in Bretigny weiter.” 

Ein Versuchspüot der Firma Aerouautique Marcel 
Dassault stellte ihnen seinen Wagen zu Verfügung. 
Laureat setzte sich ans Steuer des Citroen Maserati. 
Nach zehn Kilometern war er überzeugt, dass sie nicht 
verfolgt wurden. Bis zum Zufahrtstannel der Pariser 
Ringautobahn wurde im Wagen nichts Wichtiges mehr 
gesprochen. 

Der Name Laurent Martin war von Anbeginn an 
niemals im Zusammenhang mit der Entführungsaktion 
genannt worden. Er gab sich keinen Illusionen hin, 
wie lange diese Diskretion aufrechtzuerhalten sein 
würde, aber zumindest war seine Privatwohnung bis 
auf weiteres vor der Belagerung durch die Presse 
sicher, ganz im Gegensatz zum Hotel Raphael, dem 
Faigeau-Verwaltungsgebäude und der Wohnung von 
Familie Nikolaos in der Rue Guynemer. 

Martin vermied die Porte d’Orieans, indem er am 
Park Montsouris entlangfuhr. Nach dem Erreichen 
der Avenue Ralle bog er zum Denkmal des Löwen 
von Beifort ab. 

„Ich schlage vor, wir gehen zn mir”, sagte er. 
,/Fc muss uns daran .gelegen sein, die Meldung von 
Helenes Freilassung möglichst lange hinausztEzögers, 
aber sie muss trotäem Gelegenheit bekommen, mit 
ihren Eltern za telefonieren." 

^Einverstanden, Martin”, erklärte Fargean. 

Laurent Martins Wohnung umfasste das vierte 
Stockwerk eines eh emali gen Stadtpalais der Granen 
Musketiere am Quai Voltaire zwischen der Rne des 
Samts-Peres und der Rne de Beamte. Die beiden Flü- 


gel des massiven Holztors standen weit offen. Laurent 
fuhr den Wagen durch die gedeckte Einfahrt in den 
Innenhof. Die einstigen Pferdestalle waren zu Gara- 
gen für die Mieter um gebaut worden. Laurent stellte 
den Citroen vor die Tür seiner Garage. Er entschul- 
digte sich bei seinen Gästen für das Fehlen eines Fahr- 
stuhls. Die breite Steinrreppe mit dem kräftigen 
Holzgeländer war so eindrucksvoll wie alle liebevoll 
erhaltenen alten Dinge. 

Die Wohnung bestand aus sechs grossen Wohnrän- 
xnen. Die drei vorderen mit dem BUck auf die Seine 
gingen ineinander über. An einer Seite war über Eck 
die reichhaltige Bibliothek eingerichtet. Die Decke 
war so hoch, dass eine Wendeltreppe zu einer Em- 
pore hinaufführte, von der aus man die oberen Regale 
erreichen konnte. Das Mobiliar war echt englisch; 
eine Mischung aus antikisierendem und viktoriani- 
schem Stü. Mehrere wertvolle Stücke stammten ans 
den Werkstätten .von George Hepple- White und Tho- 
mas Hope. Der strenge Komfort der englischen 
Möbel war Laurent Martins Hobby. Mehrere grosse 
Gemälde schmückten die Wände: Fuchsjagden, und 
Seestücke des 18. Jahrhunderts aus Schottland. Der 
Boden war mit dicken Spannteppichen ausgelegt. 

Ein einziger Diener besorgte dieses seltsame, mu- 
seumsartige Hauswesen, ein sechzigjähriger Ungar. 
Während zwanzig seiner dreissig Jahre beim 3. In- 
fanterieregiment der Fremdenlegion hatte er insgesamt 
vierzehn Kommandeuren als Bursche gedient. Er 
sprach sozusagen nie, äusserte nicht einmal seine 
Zustimmung, wenn Laurent ihm etwas anftrug, and 
diese Stummheit wirkte so natürlich, dass man sie 
nicht im geringsten als mangelnde Höflichkeit emp- 
fand. 

Von einem Gästezimmer ans telefonierte Helene 
lange mit ihrem Vater und ihrer Mutter. Endlich 
h äugte sie ein, nachdem sie versprochen hatte, sie 
werde so bald wie möglich wieder anrufen. Darauf 
sprach Laurent sie betonte ruhig an: 

„Ich hoffe. Sie werden einverstanden sein, bis auf 
weiteres nicht nach Hause zurückzokehrcn. Ich bin 
überzeugt, dass Sie mir sehr helfen können, wenn 
Sie sich ständig zu meiner Verfügung halten. Ich habe 
Ihnen noch viele Fragen zn stellen, von denen 
manche Sie überraschen werden. Einige werden Ihnen 
überflüssig oder abwegig erscheinen, andere werden 
Sie schockieren und Sie höchst verständlicherweise 
in Wut bringen. Ich möchte, dass Sie sich ein für 
allemal klarmachen, dass meine Beziehungen zu Urnen 
ausschliesslich die Befreiung Ihrer Freudinnen zum ‘ 
Ziel haben. Als ich diesen Auftrag übernommen habe, 
bin ich nur unter der Bedingung darauf eingegangen, 
dass man mir völlige Bewegungsfreiheit lässt Der 
Rettung der Geiseln gilt mein ranziges Interesse. Und 
es liegt auf der Hand,dass diese Rettung immer 
stärker im Widerspruch zur Staatsräson stehen wird. 
Bei dieser Entwicklung werde ich eindeutig und un- 
beirrbar die Sache Ihrer Freundinnen vertreten. Ist 
das Har?” 

„Ganz klar." 

„Und?" 

„Mir bleibt keine Wahl. Ich werde Omen uneinge- 
schränkt gehorchen, aber ich lege Wert auf die Fest- 
stellung, dass Sie von mir weder Achtung noch aktive 
Beteiligung erwarten dürfen. Benutzen Sie mich 
als Ihr Werkzeug, selbst wenn ich Ihnen wie ran 
Schatten folgen oder ne ein Hund auf Sie waxta 


muss. Verlangen Sie von mir alles, was zur Befrei 
meiner Freudinnen beitragen könnte. Fragen Sie • 
aber nicht, ob mir die Suppe schmeckt , oder ob 
mir zu heiss oder zu kalt ist. Entschuldigen Sie, c. 
ich mich ebenso eindeutig ausdrücke wie Sie.” 
„Ausgezeichnet Mir ist die Lösung volkoirr. 
recht Rufen Säe Ihre Ettern noch einmal an: 
sollen Ihnen Ihre Sachen zukommen lassen, und z > 
sind auch weite Reisen nicht- ausgeschlossen. Ztmäc 
werden wir der ORTF den Film * zum Entwick 
geben. Nach dem Schneiden sehen wir ihn uns 
Dann weide ich eine Pressekonferenz abhalten, 
der Sie im Mittelpunkt stehen. Wie es weitergr 
entzieht sich meiner Entscheidung, aber ich we 
über jede kleinste Entwicklung der Dinge informi 
Sie also auch- Ich. hoffe, dass bei dieser Art 
Vorgehens irgendwann ein Funke springt, den 
mir jetzt noch nicht verstellen kann. Ich kann mir a 
auch nicht verstellen, was wir sonst untemehr 
könnten. Jedenfalls haben wir eine Woche Zeit, un^ 
entscheiden, ob wir das Tonband senden oder nid 
„Wie kommen Sie auf die Idee, es könnte ni 
gesendet werden?" brülle Fargeau. 


„Ich weiss, Monsieur, mit dem .wir* habe eh 
übertrieben. Die Entscheidung liegt bei den Rej 
rungschefs. Jetzt, da wir die Forderungen der Tei 
risten kennen , werden Nixon, Brandt und Pomp« 
ihre Innen- und Aussenminister und die Leiter it 
Polizei- und Nachrichtendienste zusammenrufen. 
werde zusammen mit meinem Vorgesetzten Öb< 
de Savigny selber an der Sitzung hier in Frankre 
teilnehmen. Darm bes timmt jede Regierung eil 
Vertreter für eine Gripfelkonferenz. Jeder dieser V 
treter ist natürlich ein Mann aus dem Nachricht 
dienst. Sie versammeln sich an einem noch festzt 
genden Ort, tragen die Standpunkte der führenden 1 
Hüter ihrer Länder vor und versuchen, sich auf 
Vorgehen zu einigen, das sie dann dpn Staatssofc 
häuptem vortragen. Gegebenen falls wird «iw V 
fahren wiederholt.” 

„Werden Sie der Vertreter Frankreichs sein?” 

„Vielleicht noch etwas mehr. Ich hoffe es jed< 
falls. ^Das Ansehen, da ich bei den Nachrichtendi< 
sten. in den Mitgliedsländern der Europäischen C 
memschaft geniesse, sollte mir bei den Sitzung 
so etwas wie den moralischen Vorsitz verschaffen 

„Eines beunruhigt mich. Der Plan, den Sie e 
wickelt haben, muss älteren Datums sein als die \ 
Helene überbrachte Forderung, die uns von seit 
der Palästinenser zwei Wochen lässt.” 


„Ein solches Konsultationsverfahren lag in ( 
Natur der Sache, aber Sie berühren einen enlsch 


denden Punkt Die Konferenz sollte zunächst in al 
Eile nach Paris, wahrscheinlich ins Innenminister n 
einberufen werden. Die Vertreter hätten über eige 
Telefonverbindungeaa mit ihren Regierungen Konti 
auf genommen, wären anschliessend sofort znsaniP 111 
getreten und so weiter. Darin lag eine. Gefahr für al 
für Sie, ich meine für Sie und die übrigen Familii 
aber auch für die Feddayin, denn so seltsam c 
klingen mag, ihr Interesse ist das gleiche: die Fit 
mssung der Geiseln, inri^m uns der Schwatze Septe 
ber eine Frist gewährt, beweist er ein diabolisd 
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ISRAEL NACHRICHTEN ^UTW 9 riWtlt 



BERICHTET:! 


Offenbach sagte lieber „Ma nischtana” 


ifie Israels Informationsdienste scheiterten 


js katastrophale Versagen 

israelischen Informations- 
rales bei den Kissfnger- 
•licben kommentierte in 
„ISRAEL NACHRICH- 
» bereits AVI BEN- 
L Nachfolgend bringen 
noch eine ausführliche 
teil trog der Vorgänge im 
I Kind David. 

r einbial „feierten” die 
iien Informationsdienste 
-derb ge — und diesmal 
uders „«'□ d ruc ksvofler” 
"VDies geschah genau in 
jgeobb'ck, ( vielleicht ei- 
er dramatischesten seit 
■ tndung) — als Tatrsen- 
' ael und Millionen Men- 
■ i der ganzen Welt ge- 
raf Nachrichten warte- 
zu erfahren, wie die 

- des „fliegenden Vermitt- 

- e in USA” -ausgeht. 

* dies am Mozaej Schab- 
i der Nacht der „Spreo- 
*r Verhandlungen. Das 
rnier itn Hotel King Da- 
fast aus den Fugch 

n Andrang der arnlan- 
lonrnalisten. die sich 
ammelt hatten. Seit ei- 
mdep lief in den Kör- 
les Hotels ein hartnäk- 
rrücht um: Die Ver- 
en waren in eine Sack- 
-aten. Henry Kissinger 
:h!osscn, mit seiner Ge- 


fliiD mit enttäuschter Miene:: 
.-Das ist’s . . . Es ist aus. Wir rei- 
sen morgen ab." ' 

Die beiden beeilten sich, nach 
Hause zu melden: „Schluss des 
Kapitels." 

„Und was macht man Jetzt 
noch in der Kanzlei des Mini- 
sterpräsidenten. wenn ohnehin 
alles vorbei ist?” wollten einige 
Journalisten wissen. 

„Man bereitet eine Verlautba- 
rung vor. Israel ' wird der Welt 
erklären, was die Motive seiner 
Haltung sind”, behauptete einer 
der Korrespondenten optimi- 
stisch. 

Alles, was um 23.00 Uhr 
nachts dann hn Presseraum ein- 
traf, war eine trockene offizielle 
Verlautbarung: „Der Sprecher 
des amerikanische n Aussenmim- 
steriuros befindet sich auf dem 



Israel-Aussenminister 
JIGAL ALLON : 

Von Spekulationen abgeraten 


zn den Korrespondenten, 

Ü*. n . ' nirfirt" 0111 3men die Offiziere Erklärung 
*~-h den USA zuruck- , - . , . . 

des amerikanischen Aussen mm i- 

_ __ Stenums vorzulesen. Sofort da- 

achncht stammte „aus , . 

j . „ tt . , , „ nach wird der Sprecher der ?s- 
ide des Haopthelden •. .. . . .. . 

, , , „ raebschen Regierung die israeli- 

ach. Uhr abends alte Version md die Begrön- 

1 ^ SäTS; “">* ** Abbrochs der GespriU 

cm I^sarprifadmieo U/ rMgeo.” 

•obln on d^deo Mi nuten. | Vot an« Kämen des Hotels 

Sd f^ 1 ^'wurden ScsaT ms Pressezimmer 
■zotreflfeo. wandte mb^, FeroseMnmem wor- 

■ TT" ^ «rfwbam. Mikrophone am 

■ der Rednertribüne befestigt 

^ ; w jBie Journalisten drängten sich in 

soriasuseben Worte ^ winM ^ ^ des Ran . 

-■Iteht haben S. no^ _ t 
Minute einen Rat, um 1 
zn retten?" 
winkte Cdlb dem Be-| 
ter der „New York 
emard Gewutzman. er, 
zum Auto begleiten, 
elansgang verriet er 


„wir werden noch die Schlas-, sagen r fügte er bitter hinzu. Und 
Zeilen vor dem Redaktionsschluss , dann packte er sein Mikrophon 
.machen* können.” j ein und verschwand — in die 

„Ganz grösst” seufzte befrie - 1 Bor. 
digt der Vertreter einer grossen) „Ich habe die Version Ander- 


amerikanischen Fernsehgesell- 
schaft „wir werden noch in die 
letzte erweiterte Nachtausgabe 
der Nacbricbtensend tragen hin- 
emkommen!” 


so ns an die Redaktion gekabelt,”, 
murmelte eine Washingtoner 
Journalistin, die zu den Klssiuger 
begleitenden Berichterstattern ge- 
hörte. „Man teilt mir mit, dass 


mehr untetzubringen. 

„Kein Wort 
von Israel . . I 


Auch die europäischen Repor-j die israelische Version „schon 
ter sahen zufrieden drein.. Sie 
würden noch die israelische Ver- 
sion durchgehen können — "so 
meinten alle...! ' 

Gespannt und aufgeregt sassen, 
alle auf ihren Plätzen, harrten I 
des Kommenden und beschäftig-! 
ten sich mit verschiedenen Spe- 
kulationen über die bevorstehen- 
den Möglichkeiten, während die 
Blicke immer wieder zum Ein- 
gang des Raumes wanderten. 

Der amerikanische Sprecher 
Bob Anderson erschien und über - 1 
gab den Vertretern der interna- 
tionalen Kommumkationsmittel 
seine Version. In diesem Augen- 
blick stellte jemand sein Tran- 
sistorradio ein, um die Nach- 
richten zu hören. Aus dem Ge- 
rät drangen Erklärungen. — der 
amerikanischen Administration ! 

Auf einer anderen Welle waren 
die Erkläruncen des ägyptischen 
Präsidenten Sadat zu vernehmen, 
der sein Land von jeglicher 
Schuld, an dem Misserfolg _rein- 
wnsch”. 

Ein israelischen Journalist stiess 
einen Wehruf der Enttäuschung 
aus. .Ach — — wo ist unsere Er- 
klärung?" 

„Hören Sie", unterbrach ihn 


mehr aus!” verkündete der Ver- 
treter des „Daily Telegraph” in 
London. „Unsere beiden Nacht- 
Ausgaben sind bereits abgeschlos- 
sen.” 

„Aber warum haben wir kein 
Kommunique?" schrie ein israeli- 
scher Reporter. ..Schliesslich wur- 
de schon gestern abends beschlos- 
sen, die Verhandlungen abzu bra- 
chen! Der ganze Tag und die 


Jener Jacques Offenbart», dem 
wir JHoffmanns Erzählungen”, 
wie auch viele Operetten (Hele- 
na, Orpheus usw.) verdanken, 
wurde in Köln als Sohn des Sy- 
nagogenkantors und Musik- 


nimmt sie vielfach in seine tao- 
torale Interpretation. Das Ma- 
nuskript der Hagada -Komposi- 
tion ist in einer New Yorker 
Bibliothek vorhanden. 

Die Musikausübung des Vaters 


lehrers Isaac Öffeobach und sei - 1 ieht im Sohn weiter. Im Umer- 
ner Frau Marianne geh. Rinds- hewusstsein prägt sich ihm des 
köpf geboren. Der Vater hiess Vaient Musik täiigfceit ein. als 
eigentlich E berscht, nahm später. ein Gemisch synagogaler Melo- 
dien Namen Offenbach an und dien. Folklore und Tanzrhytb- 
war Drucker und Buchbinder, men. Die Kinder Julius, Jakob 
Aber daneben war er ein sehr und lsabella lernen jeweils eir 
talentierter Musiker. Er sang • Musikinstrument. Jakob, wie ei 
und spielte mehrere Instrumente. \ als Kind m Köln hiess, studier 
So kam es. dass man ihn sowohl beim Vater Violine, und Koni- 
für die heiligen Gesänge in den Position, heimlich erlernt er aL‘ 



. Mef3n _' Synagogen einsetzte, als 3ucb zn Neunjähriger das CeJlospiel und 

halbe Nacht stand den zustao- „ . „ __ . , , - . . - »_i_ 

Tanz und Festlichkeiten enoa- erhalt Umcrncht bei einem Leb- 


di gen Stellen zur Verfügung! Was 
für ein Misserfolg!” * 

' An Eingang des Zimmers sah 
man den schwedischen Botschaf- 
. ter in Israel Slen Sondenfeld er- 


säerte. Er wusste auf beiden • rer Alexander, einem Kölner 
Gebieten seinen Mann zu stehen. Original. Dem Vater gelingt es. 
Nebenbei komponierte er Lieder ein Musik-Trio seiner Kinder 
und Singspiele. Als Musrklehrcr , zusammenznslellen und die Ce- 
, . . _ . . ! erteilte er Unterricht für Flöte, ; schwister treten im Alter von 

, scheinen. Er schüttelte mederge- vjo jj De und G j, arrCY unj M ge - 10-14 Jahren eine Saison bin- 


' schlagen den Kopf. „Die Zei- 
j tungsredaktionen in Europa 
) scbllessea bereit*. leb kann mir 


j «fc, ™ all das morgaa: urfolgtc (1825) saina 

j«n dea Schbgzrileu aassebaa , aIs Vorbc ,„ dcr KSI . 

1 ‘ ner Synagoge. In diesem Rahmen 


lang ihm halbwegs, durch seine durch nachmittags und abends 
vielseitigen musikalischen Tätig- , bei Kaffeekränzchen, abends bei 
keiten die Familie zu ernähret. \ Gasthaus-Konzerten, höchst er- 
folgreich suf. 

Nur einnul klappte es nicht. 


Die Kinder sollten am Sede^ 


auftreten. Sie baten für diesen 
Abend um einen Urlaub. Der 
Wirt wollte ihn nicht gewähren. 
So kam es. dass die kleine „Ka- 


IJS-Amse nminis ter 
HENRY KISSINGER: 
Ratsuche in 12. Stunde 


nicht mehr in die Zeitung hin- 
eingeht — ausser wenn sie in 
wenigen Minuten da ist!” 

Es war bereits eine halbe Stun- 
de nach Mitternacht. Vierzig' Mi- 
nuten waren vergangen, seitdem 
Bob Anderson mit der Nachricht 


ein anderer, „da ist nun auch über das Ende der Verhandln- ne Erklärung abgeben. Schliess- SONNTAG 


Era amerikanischer Reporter, ^ <fcr y alcr offenbacb eine " abend ebenfalls in einem Lokal 
(versuchte seine Kollegen zu tro-^ demsche übersetzung der ' 

.sten: „VJelle.cht hat «gen der, jKawdah" heraus und schmückt 
ernsten Lage der Minfaerprfe,- ^ durch althercebrachte jü- 
dent b«chlossen, personheh bier ldische tens auch eige . 

zu erscheinen. Nur das kann noch nef auS- s 0 berichtet .pelle" an diesem Abend wegblieb 

als Entschuldigung für die Ver- d - e ebronik dass das j und der Wirt den Engagements 

spätnng dienen. I Lämmchenlied ebenfalls von ihm | vertrag für ungültig erklärte. Ja- 

„Was hat euch stammt. Irrtümlicherweise wurde :kob sagte unmissverständlich: 
»nfcrohalf an V y ■ s^jnem Sohn Jacques Ich will an dem Abend lieber 

auigenaiten . • zugeschrieben. Der Vater Offen- 1 „Mab nischtana" sagen, als spie- 

Die einzige schlagfertige Ant-^ b ac h lauscht gern der Musik t len. Und so geschah es auch, 
wort in diesem Zusammenhang seiner Zeitgenossen Schubert und i 

stammte vom Sprecher des Si- Weber und variiert sie. über- 1 Jnlius Sachs 

cherhertsministeriums Naftali La- 

wie. Er versuchte die israelische; a i>iMUM üwii Mii M uiiyii üw y>i MM HM»yM M »i w » wi« ayiiii H Miiii iM ii>uuyyiii«MMiiBiiyii»iiii» 

Verzögerung zu erklären, indem, 1 ... 

er den Korrespondenten fmit ei-| MUSIK IM RUNDFUNK 

nem Augenzwinkern in Richtung 

der Israelis) mittrtite: ..Natürlich I Wir empfehlen zu hoeren 

konnten die Aegypter früher ei- 


schon FahmL der Erklärungen 
abgibt und Israel anJrtagt. am 
Scheitern der Gespräche schul- 
'dig zu sein — und noch immer 
gibt es von unserer Seite keine 
Stellungnahme!" 

„Genug!” — erzürnte sich’ ein ! 
Berichterstatter der amerikani- 
schen TV-Station, die von Küste 
zu Küste Programme ausstrahlt 
— „ich habe den Nachrichten- 
sendungs-Schlusstermin versäumt 
Jetzt wird man blöss die Version 
Washingtons und der Aeevpter 
hören. Und von I«rael kein Wort! 


„Wunderbar. erklärten die Was macht es mir aus? Soll 'man 
amerikanischen Berichterstatter,! alles glauben, was die Aegypter 


FERNSEHEN 


wMm myMWHMMMMMUM M 


gen vor den Journalisten erschie- 
nen war. Bella, die Sekretärin 
der Regierung, war in höchster 
Verlegenheit. Sie bängte sich ans 
Telefon und versuchte gleichzei- 
tig. die Vertreter des „siebenten; 
Standes” Zu beschwichtigen. „Ich 
bitte Sie... gedulden Sie sich! 
noch ein bisschen, der Sprecher | 
ist unterwegs!" 

Irgendwoher erschien der Spre- 
cher des Sicherheitsministeriums. 
Naftali La wie. Auch er telefo- 
nierte dringlich mit der Kanzlei 
des? MmfeternräsKfenten in ei- 
nem verzweifelten Versuch, die 
Dinge „in Fluss zu bringen”. Er 
versuchte roh der Versicherung, 
dass die Verlautbarung um ein 
Uhr nachts käme, die Gemüter 
zu beruhigen. 

„Mir macht es schon nichts 1 


lieh wussten sie ia. dass sie die 
Verhandlungen zum Scheitern I 
brincen werden." I 

„Wissen Sie", sagte mir «all; 

Bitterkeit ein amerikanischer j 

Journalist • aus der Gefolgschaft - ^ 

Kissingers. „am ersten Tag der]- chaü Maiskyk Tschaikow^ky: 
.Gespräche ‘standen! wir vor der! • Briefszeue aus „Eugen Ooe 


17.10 (STEREO)* „Sonn-j 
tagsmusi'fc 1 " — Bach: Drei * 
Choralpräludien: Berlioz: Te 
Deum. 20.05 IP O — Beetho-j 
ven. Achie Sinfonie: Lalo 1 


REO) „Moses”, Oper in vier 
Akten von Rossini mit Ni- 
colai Ghiaurov in der TV 
telrolle, Dirigent Wolfgang 
Savvalliscb, 23.05 „Mein 
Konzert” (Reuven Dafni). 


Kanzlei des Ministerpräsidenten. 
Heraus kam A essen minister JI- 
gal Alton und gab die einzige 
Erklärung ab. die wir aus dem 
Munde eines Israelin inisters wäh- 
rend dieser Reise hören durften. 
Er sagte: ich rare Einen, sich 
nicht mit Spekulationen abzuge- 
ben. Ich bitte Sie. nur die offi- 
ziellen Verlautbarungen der Re- 
gierung zu berücksichtigen! - ” 

Es wäre geradezu komisch, 
wenn es nicht so traurig wäre... 

(Uebers. v. AJS.) 


CeJloJconzert in d-MoJl (Mi- DONNERSTAG 

16.11 (STEREO) Händel: 
Jephta". Oratorium (Garv 
Bertini) 23.05 „Die Welt der 
Maria Callas”, 5. Folge. 


STAG, 30JJ975 
;hten: jede Stunde 
Programm As 


,auf . — *Zwei Fischer” von 
Jacques Offenbach; 23.05 .Kam- 
mermusik — K temperen Qnar- 
05 und 10.05 Morgen- j tett Nr.7: Alexander Paska: Sep- 
- Werke von Vh’aldi, | tett; 00.10 Ein kurzes Gedicht, 
ydn, Schumann, Tchai- 

lendelssohn, Ravel und! Programm B: 

11.00 Volkstümliches 1 6-10 Morgengymnastik: 6.20 
; 11.15 Lied und Chan- ‘ Musikalische Uhr; 6.59 Eine 
J5 Rezital — Lydia Minute Hebräisch: 7.35 Gesänge: 
tsch (Violine) und 7.55 „Grünes Licht”: 8.15 Mor- 
Haimowskj (Klavier) | genprogramm;* I0.0'_Für, die 
naten von Mozart und ! Hansfrrun 12.05 Im 


gor (Wiederholung): 13.55 Mit- 
teilungen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 ,-Zwrt bis vier"; 16.05 
Mit einem Komponisten — Ir- 
ving Berlin: 17.40 „Dieser Mann 
ist gefährlich"; 18.05 Gesprä- 
che mit Soldaten — „Ober diq 
Kritik" (Mit Piloten der Luft- 
waffe): 19.05 und 20.05 Ra- 
diosport; 21.05 „So war es 
damals” — März 1939; 22.05 
Wunsch programm — Chansons 


KINO PROGRAMM 


TEL-AYTV: 


ALLENBY: The Great Gatsby 
BEN JEHUDA: The To we ring 
Tnfemo 

CHEN: Herbie Rides Agaiu 
eitsryih- 1 und Einakter: 23.05 „Auf der -CINEMA ONE: The Man with 


; 13.05 Mittagskonzert 
Martin: Konzertante 
r, Vaughan- Williams: 

e Nr.8; 14.10 Für 
ul Kind; 15.05 Radio- 

- Folklore-Forschung; 
iratur für Lehrer "und 
:r Mittelschulen; 15.50 
echuug; 16.10 Eine- 
ebräisch: 16. ZI Musica 
ke von Messiaen.Nord- 

Kraosc; 17.10 Musik 
ig — Bach: Drei Cho- 
m: Berlioz: 1 „Te 

18.05 Uber Menschen 
en; 18 JO Israelische 
n im Auslände; 18.50 
an über die Landschaft 
jandes (Wiederholung); 

- den Landwirt; 19J5 
l&ssische Musik; 19.50 

aus der Bibel; 20.05 
■cn Konzertsälen — das 
t Beethoven: Sytnpho- 
8; Lalo: Ceüokonxert, 
rtiael Maiski, Dirigent 
»y; Tchaäowdry: Aus- 
Engen Onegin, Di- 
M. Rostropowitsch ; 
^rste und letzte' 
Schubert (Ada Brod- 
J5 Der Vorhang geht 


eins; 12.30 Unsere LieJe/; 13-05 j Linie” — mir Naran Dunewilz: 


Chansons und Neuigkeiten: 14.10 
und 15.05« .Dir und mir"; 15 52 
Jüdische Bräuche* und Begriffe; 
16.10' Eine Minute Hebräisch; 
16.11. 16J5. 17.10 und 18.05 
Chansonsparade: 16.30 Rätsel- 
raten — in Fortsetzungen — 
mit Schmuei Rosen; 18 45 Täg- 
licher Sportbericht; 21.05 „Die 
Angelegenheit wird behandelt 
(Gideon Lev-Ante 21.35 Lasset 
uns singen — hebräische Lieder; 
22.05 Karol King — ein Er- 
folgsbericht: 23 .05 und 00.10 
„Offene Tu er”: 

Mürtärsender: 

Nachrichten: jede Stunde 

6.05 Grüsse 7.05 Morgen- 
klänge; 8.05, 17.05 und 00.05 
Morgenklänge; 9.05 Grüsse mit 
einem Lied ; 9.55 Jerusalem-Ge- 
spräch; 10.05 und 11.05 „Warm 
nund schmackhaft”; 10.55 Pro- 
gramm mit Uri Sela; 1155 Er- 
zählungen aus der ersten Hälfte | 


23.50 Erzählung zum Fest 
von David Frischmann „Im Mo- 
nat Nissan" aas „Pessach und 
Ostern". 

In der Nacht zwischen den. 
Nachrichtensendungen leichte ! DEKEL: Olivier-- 

Musik. Lieder, Cbausons. 

Schalfernseh Programm: 


the Golden Gun 
CINEMA TWO: A Streetcar 
Named Desire 

CINERAMA: „Jom Hadin" (Is- 
rael-Film> 


RAMAT-GA.N: 


DRIVE-TN: 7.00 Snperdad 
9.30 The Big Duel 


16.00 Handf.ertigkeiisunter- l ESTHER: La moutarde me 


rieht; 16.15 Englisch: 16.35 Welt 
der Insekten (Naturkunde). 
Fernsebp rogramm: 

17.30 Nachrichten; 17.32 „Va- 
ter. Mutter und ich” die Ge- 
schichte einer Familie: „Der 


monte au nez 
GAT: Crazy Sex 
GORDON: Tom Jones 
HOD: The Man with the 
Golden Gun 
LIMOR: Goldrush - 


Müller"; 18.30 bis 20.00 Pro- j MAXIM: State- of Siege 
gramin und Nachrichten in ara - 1 MOGRABf: Chinatown 
bischer Sprache; 20.00 Wochen- 1 OPHTR: Airport 1975 
schau für die Jugend; 2030 Ma-'ORDAN: Crazy Vacation 
bat; 21.00 .JOie Zoo-Bande”. | ORLY: Jory 
sechstes Kapitel: J3as verböge- 
ne Kreuz" Die Mitglieder der 
Zoo- Bande fallen bei der Su- 
che* nach einem versunkenen 
deutschen Unterseeboot in eine 
FaHe. 

21 J0 Dokumentarbericht über 


des Jahrhunderts (Mordecbai! Mea Schearira: ist es ein Vier- 
Naor Y, 12.05 Stern zur Mittags- jtel mit neuem Leben oder geht 
zeit-; 12.55 „Stars and StripesT es em? 22.40 Taaesabschnitt, 
13.05 Programm mit GHa Alma- i Nachrichten. 


PARTS: The Last Detail 
PEER: The Prisoner of Second 
Avenue 

STLTDIO: Confession of a 
Wlndowcteaner 
TCHELET; W. R. — The 
Mysteries of the Organism 
TEL- AVTV: TTie Towering 
Inferno 


ZAFON: Lcs Viotons da Bai 


KJNO LILLY: 7.00 und 9.00 
Jeremy O. Preis beim Cannes 
Festival.) (2- Woche) 

4.00 Kasahlan (2. Woche) 
JF.RUSAI.EW : 
ARNON: The Gold Rush 
CHEN: Walkinc Tall 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: TTie Orphans _ 
HABIRAH; The Man with the 
Golden Gun 

MITCHELL: The Great Catsby 
JERUSALEM: Love Story 
ORGTL: La moutarde me 
monte au nez 

ORION: The Towering Inferno 
ORNA: The Sound of Mnsic 
RONr"Day of Judgcment 
SEMADAR: The Sling 

" HAIFA: 


AMPHTTHEATRE: Freebie and 
tiie Bean 

ARMON: The Man with the 
Golden Gun 

ATZMON: Day of Judgement 
RON: The Sound of Music 
ORLY: Some Lite It Hör 
ORAH: The Towering Inferno 
ORDAN: A Night in Casablanca 
ORION: The Th ree Dragons 
MORTAH: The Serpent 
MIRON: My Name ist Shanghai 
Joe 

PEER; Breezy 
CHEN: The Magic of the 
Walt Disney World 
SHAVTT: S*P*Y*S 


gm . 

MONTAG 

10.05 Brahms: Sonate für 
zwei Klaviere in «f-Mol! 
(Eden-Tamir) 20.05 (Über- 
tragung aus Ein Gev) „Don 
Giovanni”. Oper in zwei Ak- 
ten von MozarL unter Car- 
lolo Felice Cillario. mit 5oli- 
sieu der Stockholmer Oper 
und dem Chor der Jerusale- 
mer Mnsikakademie. 

DIENSTAG 

16.11 (STEREO) Wunsch- 
programm — Beelhoven: Kla- 
vierkonzert No. 4 in G-Dur 
(Daniel Barenboim. Dirigent 
Otto Klemperer); Sinfonie 
No. 9 (Leonard Bernstein) 
21.03 (STEREO) Festahend- 
konzert — Orchester des 
Norddeutschen Rundfunk*; 
unter Moshe Atzmon — Mo- 
zart: Klarierkonzen in d- 
MoIL K. 466: Bruckner: Sin- 
fonie No. 5 in B-Dur 

MITTWOCH 

13.05 (STEREO) Mittags- 

konzert — GOunod: Ballett- 
musik aus .^aust" (Georg 
Sollt); Walton: ..Belsazars 

Gelage” (John Shirrey-Quirfc. 
Bariton, und Londoner Chor 
und Sinfonie- Orchester unter 
Andre Prerin) 15.05 ((STE- 


FREITAG 

1? 05 Wunschprogramm — 
Rossini: Ouvertüre zu „Ita- 
lienerin in Algier"; Berlioz: 
„Harold in Italien” 21.05 
(STEREO) Freitagnbendkon- 
zert — Haydn: Sinfonie No. 
93 in D-Dur (Leonard Bern- 
stein I: Moussorgskv: Gesänge 
und Tanze des Todes (Kim 
Borg): Moussorgsky-Ravel: 

Bilder einer Ausstellung (Eu- 
gene Ormandy). 

SCHARBAT 

08.05 Morgenkonzert — 
Bach: Brandenburgiscbes 

Konzert Nr. 3 in G-Dur: 
Gluck: ..Der bekehrte Truiv 
kenbold", Oper in einem Akt 
20.05 Ilona Vincze (Kla- 
rier) — Mozart: Sonate in 
F-Dur, K. 332; Brahms; Drei 
Intermezzi und Rhapsodie, 
op. 119. 20.40 Fried! Tel- 
ler-Bluro (Sopran) und Ra- 
chel Kirstein-Cohen (Kla- 
vier) — Lieder von Avrabam 
Daus, 23.05 Wunscbpro- 
gramm — Variationen für 
Flöte und Harfe über das 
Ued Greensleevcs; Schubert: 
Klavierlrio in B-Dur, op. 99. 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: Magen David Adnm: Aerzte- 


Bograschow 60. Tel. 293SS9. Ki- 
k 2 r Hamedina,' Tel. 258046. 

Ramat Gan nnd Ltmgehang : 
Aba Hillel 30, Tel. 723554. 

Bnej Brak: Hamaccabim 43. 

Petach Tikwa: Chafez Cbaizn 6 

Herzlia und Umgebung: 
Rsanapa, Acfausa 78. 

Nerania: Herzl 2. Tel. 28856. 

Bar Jam: Daniel 4. 

Cholon: TrumpfildOr 4. 

Beer Schewa: Merkas GUad 
Chadasch. Derccb Hanessüm. 

Haifa bis 21.00 Uhr: Hage- 
fen 24. Tel. 712674. 

Ab 21.00 Ubn MDA, Tele- 
fon 512233, Kirjat Elieser. 

AEKZTEN ACH I Dl fcMl 

Dr- Har Esvq, Epstein 5 , fe- 
lefon 443281a 


tVachtdiensr l.-A,: fei. 6J4333; 
oder 101 wm 8 Uhi abends bis 
7 LRit morgens. 

Kd pal Chotim JVIaecabP*- 
Aerztcdfensl öd gunzea Land 
beim MDA. 

Kupai Chofitn ^AssaT, Tel- 
Aviv, fei 101. Guscfa Dan. TeL 
78111]; Bar laru. Tel. 863333; 
Cholon. ffilefnn 843133; Haife, 
Alice mein ter und Kinderarzt, To* 
lefon 254530. 

Kn,jat Chotim Merfeastt Tel- 
Aviv— Jafftn MDA. Mazestr 13, 
Id. 101, von _ 8 Uhr abds bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts Al- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (mir 
tagsüber): Dr. Marc Dona. Hs» 
cfaaschmonazm 4, TsL 248224L 
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Allan hält R@ise naeh 
Washington für verfrüht 
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GEGEN POLEMIK MIT FORD 


Unsere Regierung wurde ei- 
nen grossen Fehler begehen, 
würde sie sich m eine Polemik 
mit dem amerikanischen Präsi- 
denten Ford wegen der Kritik 
einlassen, die er an der israe- 
lischen Haltung übte. Die Din- 
ge werden eben in Washington 
anders gesehen als auf der Si- 
nai Halbinsel, and wo der weit 
entfernte Ford ans ein Risiko 
zzmmtet. müssen wir wir sehr 
vorsichtig sein und können nicht 
allen grosszügigen Einschätzun- 
gen jenseits des Meeres znstiin- 
men. 

Kn übrigen zeigte die Presse- 
konferenz des Anssenministers 
Krssinger, dass die Regierung 
der Vereinigten Staaten inzwi- 
schen sich die Dinge überlegt 


ägyptischen Botschafter Gorbal 
warnten Israel mit Sädostasien 
zu vergleichen, so ist dies ein 
erster Erfolg der israelischen 
Infonnationspolitik in den Ver- 
einigten Staaten. 


Ausscnminister AQon, der 
einem Fernsehinterview zu den 
Beziehungen USA — Israel Stel- 
lung nahm, vertrat die Meinung, 
eine Reise nach den USA sei 
vorläufig nicht notwendig, und 
sie sei unter den heutigen Um- 
ständen ein übereilter Schritt, 
Der Minister sagte eine Ver- 
schlechterung der Beziehungen 
zu Israel durch die USA sei un- 
berechtigt, da Israel im Rahmen 
dar Verhandlungen bis an die 
Grenze des Menschenmöglichen 
gegangen, sei und alles getan ha- 
be. um elastisch za sein. AUon 
gab erneut seiner Anerkennung 


Wenige jugendliche 
Arbeitslose 


Mit Recht redet unsere Re- 
gierung den USA immer wieder 
ins Gewissen, dass Washington 
„seine Verbündeten nicht ün 
Stich lässf. aber die Verbün- 
deten müssen auch etwas ton, 
um nicht bloss abhängige Kost- 
gänger und auf Rettung ange- 
wiesene Hilfsbezieher zu blei- 
ben. Wir sind zwar auf ame- 
rikanische Waffen angewiesen, 
aber bis zum heutigen Tage hat 
unsere Regierung immer wieder, 
die Meinung vertreten, dass wir 


Der Beauftragte für jugendli- 
che Arbeitskräfte im staatlichen 
Bescbäftigungsdienst Schmuei 
Jungmann konnte feststellen, 
dass die Arbeitslage für Jugend- 
liche seit November sich nicht 
verschlechtert hat Im letzten 
Monat meldeten sich 4000 ju- 
gendliche Arbeitssuchende bei 
den Arbeitsämtern gegenüber 
4500 im November. Jungmann 
wandte sich gegen unbegründete 
Pressemeldungen, die die Ten- 
denz in der Arbeitslage falsch 
darstellen. 


für die Friedensbemühungen Dr. 
Kissingeis Ausdruck. 

Israel muss sich jetzt auf die 
Möglichkeit der Einberufung der 
Genfer Konferenz einsteUeo, wo- 
bei Israel auf den Inhalt des Be- 
schlusses 358 des Sicherheitsra- 
tes verweisen wird, der Verhand- 
lungen und Frieden als Aufga- 
ben der Konferenz bezeichnet 
Eine einseitige Lösung kann Is- 
rael nicht auf gezwungen werden. 
Allorr wurde gefragt ob nicht 
vielleicht die USA and Moskau 
gemeinsam eine Regelung dem 
Nahen Osten und Israel auferle- 
gen könnten. Allem erinnerte 
daran, dass 1956 die beiden 
Weltmächte Israel zum Rückzug 
gezwungen batten, ohne das es 
eine politischen Gegenleistung 
erhielt Für die jetzige Zeit hält 
Allon eine solche „Zusammen- 
arbeit” der Weltmächte jedoch 
für u a wahrscheinlich. 


Die politischen Marx? vri ermög- 
licht eiten Israels haben sich ein- 
geengt, aber unser Land soll 
deswegen nicht verzweifeln. Un- 
ser Bestreben ist es den Krieg 
zu vermeiden. Es wäre lächer- 
lich. der Bevölkerung zu ver- 
schweigen. dass wir grosse 
Schwierigkeiten vor nns haben 


ins Auge und sagte, er und die 
Regierung seien voller Hoffnung. 

„Wir sind bis an die Grenze 
des Möglichen gegangen*’ — er- 
klärte auch Handels- und Indn- 
strie minister Barlev in einem 
Rundfunkinterview, das aus- 
schliesslich ausse apolitischen 
Fragen gewidmet war. Barlev 
versicherte, dass die Regierung 
sehr am Erfolg der Kissinger- 
Mission interessiert war, aber 
das ägyptische Nein habe allen 
Bemühungen eia Ende bereitet 


nmv 


Tel Aviv hat eine neue „AusfaUbrnecke 1 

Die Ansfallstrasse Tel Avivs nach Norden Derer 
Haifa wird von jetzt ab den i m m er stärker werdenden Vt 
kehr besser bewältigen können. Am Freitag wurde in fr . - 
erlich er Zer em onie die neue ZitfalTi irücte über den Jarlen 
eröffnet, wodurch der Verkehr nunmehr auf vier B ahm ' - 
vor sich geben k Mnn - Die Brücke dient dem Veda# 1 ^ 

» iw der Stadt nach Norden, die daneben liegenden Zoht r _ t -. 
brücke der Bewegung in umgekehrter Richtung. 

Für den Ban wurden insgesamt acht MBBonen 
aosgegeben, und nach Rechnung der -Verkeböexparten W 
den täglich 90 000 Antos in beiden Richtungen «Be erw 
torte Jarkonbrucke passieren. 

Alte Tel Aviv er erinnern sich noch an ffie Zeit, in c . 
in dieser Gegend das Dorf Jemnsin lag. Pardesstm n 
Sand beherrschten die Szene, and ein arabischer Attfob' 
ans Jaffa bahnte sich mühsam den Weg nach ScheJcö M 


m 



viis jenseits des Jarfcon, über den eine kleine, enge Brfic f . 
führte. Heute Ist die Gegend zu einem der wichtigsten ZiS* 


bren des Nordens von Tel Aviv geworden. 
inni" 1 in ; — 
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Rabis bestätigt Bereitschaft zi 
territoriales Koszessioses 
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In einer Aussprache mit den 
Vertretern der Bürgerrechtsbewe- 
gung (SkhulamU Aioni. Marse ha 
Friedniann und Boas Moaw) 
deutete Ministerpräsident Rabin 
weitgehende Konzessionsbereit- 
sebaft Israels für den Fall der 
Abhaltung der Genfer Konferenz 
an. 


Rabin erklärte, dass nach dem 
Abbruch der Verhandlungen mit 


samtregelnng geben, bei der die 
arabischen Staaten sicher Rück- 
zug Israels auf die Linien von 
1967 verlangen werden. 


Die Zusammenkunft, die auf 
Anregung des Ministerpräsiden- 
ten Rabirzs stattfand, stand im 
Zeichen der Erklärungen., des 
Ministerpräsidenten, dass Israel mehrmals, dass er die V* 
in Genf bereit sein werde, über enswürdigkelt und Einsatz 
weitgebende territoriale Konzes- sefaaf Dr. Kisshgers übt 


den Eindruck, dass Rabä 
durch diese Möglichkeit 
besonders beeinflussen Jäs. r(? ;^? 




trotzdem zur Genfer fCor^' : . J l • '■ 
gehen will. 

Kn der Unterredung kan 
die Rolle des amerikar 
Aussenzninisien Dr. JG . 
zur Sprache. Rabin vus " 



lr, 



■r; 




Md dass wir anch in Wirtschaft- , Dr. Kissinger noch im Aprö oder sionen m verhandeln. Israel • Massen schätze. 


lieber Beziehnng Opfer zo brin-IMai die Genfer Konferenz zu- 
gen haben. Dennoch bückte Al- J sammen treten werde. Dort wer- 
lon der Zukunft mit Optimismus de es eine Debatte über eine Ge- 




Terroristen „feierten” Karfreitag 


hat und die Entwicklung mit 




mehr Ruhe und Vorsicht be- 
trachtet. Nach einer Version soD 
Dr. Klsanger dem ägyptischen 
Ausseumhiister Fahmi die 
Schuld an dem Zusammenbruch 
der Verbandlangen gegeben ha- 
ben. Diese Meinung kommt der 
israelischen sehr nahe, denn die 
ganze Zeit über war Fahmi 
derjenige, der seinen Hem und 
Meister Sadat zu mehr Radüm- 
fi^inng trieb. 

Die Meinungen des Präsiden- 
ten Ford sind sehr wichtig, aber 
bei allem dürfen wir nicht ver- 
gessen, dass er nicht -wie man 
che seiner Vorgänger -der all- 
mächtige Herrscher der USA 
ist. Er Unterzeichnete jetzt das 
Gesetz über die Ansiandsh itf e. 
wobei er zugleich bittere Kri- 
tik am Kongress übte, der von 
den von ihm verlangten fünf 
MUtiarden Dollar zwei Milliar- 
den gestrichen batte. Die Um- 
stände haben daza geführt, 
dass der amerik. Kongress weit 
mehr Macht und Einfluss als 
früher erhalten hat. Diese Tat- 
sache muss Israel in Rechnung 
ziehen, auch wenn wir weit da- 
von entfernt sind. Streit zwi- 
schen Regierung und Kon- 
gress in den USA zu säen 
und darauf unsere Politik anf- 
zobauen. Aber <L Beeinflussung 
des Kongresses ist von gröss- 
ter Bedeutung. Weil der Kon- 
gress „ostasienmüde*' ist, geben 
heute die Regierungen in Süd- 
vietnam und Kambodscha un- 
ter. Alle leugnen den Zusa mm en- 
hang zwischen den Nahostge- 
sprächen und den Vorgängen 
In Sndostasien, aber selbst Dr. 


keine amerikanischen Soldaten 


hier sehen wollen, die für nns 
sterben sollen. Wir wollen Hil- 
fe ober keine Amerikamsiening 
des Nahostkonfliktes, und wir 
wollen alles Notwendige allein 
ton. Die USA haben nur durch 
ihren Einfluss und durch ent- 
sprechende Warnungen die Ros- 
sen von direktem Eingreifen 
hier fern zo halten. In dieser 
Weise haben wir zmsere Poli- 
tik den Abgeordneten des Re- 
präsentantenhauses and des Se- 
nats darzustellen und ihnen auch 
zu erklären, dass amerikanische 
Waffenlieferungen an Israel an- 
gesichts der Veränderungen io 
der NATO anch eine lohnende 
Investition für «fie USA und die 
Stärkung ihrer Achtung und 
Würde in der Wett sind. 


Sprengstoff anschläge in Jerusalem 


( Die Terroristen , .begingen” , men waren, um an den Kaifrei- 
den Karfreitag in Jerusalem auf tags-Prozessionen in der Altstadt 
ihre eigene Weise. Während \ teilzunehmen, entweihten sie den 
grosse Mengen christlicher Pil-J Feiertag durch zwei Spreng- 
ger in die Heilige Stadl gefcom-fstoffanschläge. 


mmiwwwiimiyHWWi 


aus dem Lande 


Ein grosser Informationsfel d- 
zug bei den amerikanischen 
Volksvertretern ist erforderlich, 
der mit allen Mitteln, aber in 
würdiger Form und ohne In- 
trigen und HLotertreppengcrücb- 
te geführt werden sollte. Gelingt 
es ans den Kongress za be- 
einflussen, so wird bei den heu- 
tigen MachtverfcäJtnossen In den 
USA die Wirkung auf die Re- 
gierung und das Weisse Hans 
nicht ansbleibem 

J-EJ*. 


Unklarheit mn 
„10.000 plus” 


Am Wochenende herrschte 
Unklarheit nm die weitere Gel- 


Kissinger iw»* %n gegeben» dassltung des populären Sparpro- 
die Etatwiddmg in Indochkta. gramms „30.000 plus”, bei dem 


seine Verhandlungen nachteilig 
beeinflusst bat Israel muss den 
Abgeordneten des Kongresses 
Har machen, •fast: Israel nicht 
Indochina ist n. dass vor allem 
unsere Regierung und ihre Herr- 
schaftsmethode aus anderem 
Hol z geschnitzt ist als die Sy- 
steme in Südostasien. Wenn Ab- 
geordnete des amerikanischen 
Kongresses and Senatoren den 


Einzahler anf ihr erstes Depo- 
sit sofort lOCn Bonus erhalten. 
Das Programm „10.000 plus 
war an sich bis zum 31. März 
befristet, der Finanzausschuss 
der Knesset hat die Geltungs- 
dauer um drei Monate verlän- 
gert. aber am ‘ Wochenende bat- 
ten Filialen der grossen Ban- 
ken noch keine Mitteilung über 
die Verlängerung erhalten. 


Hiermit teilen wir mit, dass unsere geliebte 


HELENE LAZER 

geh. SACHER 




am 2S3.1975 verschieden ist 

Die Beerdigung findet beute. Sonntag, den 30-3-1975, 
nm 3 Uhr n a rft "" ttg fi s ® Gan-Haschomron statt 

DIE TRAUERNDE FAMfflE 


Das Tonristenscfaiff „Roma- 
ns” ging am Freitag vor Haifa 
mit 380 Besuchern vor Anker. 
Die Gäste bleiben bis hente im 
Lande. Während ihres Aufent- 
haltes besuchten sie Jerusalem 
und andere heilige Stätten. Für 
die nächsten Tage werden drei 
weitere Touristenschiffe mit 
1500 Passagieren ebenfalls zu 
Knrzauf enthalten im Lande er- 
wartet Die Gäste haben vorher 
Alexandrien und Beirut besucht. 

Die Erholungsorte im Galü 
waren zu Pessach mt Gästen 
dicht gefüllt. 

Eine 65jährige Frau ans Ra- 
mat Ti von wurde auf der Chaus- 
see bei Ramat Jxschai im Emek 
Jesreel leblos aufgefnnden. Eine 
eiligst heran geholte Ambulanz 
beförderte die Frau ins Kran- 
kenhaus, wo nur noch der Tod 
amtlich fest gestellt werden 
konnte. Nach vorliegenden In- 
formationen war die Frau 
kränklich gewesen und muss 
anscheinend anf der Strasse ei- 
nem Herzschlag zum Opfer ge- 
fallen sein. 

Zwei junge Leute wurden in 
Jaffa verhaftet die in einem 
gestohlenen Anto in wilder 
Fahrt durch die Strassen von 
Jaffa gefahren waren. Bei ihrer 
„Reise ' waren, sie in einer Sei- 
tenstrasse mit einem -anderen 
Auto zusammen gestossen und 
damit fand ihr Abenteuer sein 
Ende. Der Polizei gelang es sic 
zu verhaften. 

Acht junge Leute, die in den 

Ueberfatl auf die Diskothek 
Santana in Petacb Tifcwa ver- 
wickelt sind, bleiben bis zur 
Durchführung des Prozesses in 
Haft Die zuständige Staatsan- 
wältin hatte im Haftprüfungster- 
min vor Bezirksrichter Gavfeon 
Verlängerung bei Haft wegen 
der Anhäufung der UeberfäHe 
in Diskotheken beantragt Der 
Richter Gavison schloss rieh 
dieser Auffassung an und be- 
schloss, dass die Angeschuldig- 
ten bis zur Durchführung des' 


Prozesses im Gefängnis bleiben 
müssen. 

Die Dauer der Untersuchungs- 
haft in dem Bestechungsfalle 
des Zollbeamten vom Flugplatz 
Lod Jaakow Finkeistein wurde 
um elf Tage verlängert Der 
Beamte wird verdächtigt einer 
Touristin gegen Zahlung von 
Besteche ugsgeld das Einscfamug- 


geln von Wertsachen in grossem 
Umfange ermöglicht zu haben.' beide Terroranschläge. 


Ein Sprengstoffpaket explo- 
dierte in einem Autobus, der 
vom Nablus-Tor nach Bajit 
Wegan unterwegs war. Die Ex- 
plosion ereignete sich während 
der Fahrt auf der Strasse 
Sderot Herzl. Elf Personen 
wurden leicht verletzt von de- 
nen die meisten bald nach Han- 
se entlassen werden konnten. 
Zwei befanden sich gestern noch 
in Krankenfaans-Behnndhmg. 

Eine zweite Spreogstoffladung 
explodierte in der Nähe des 
Schuhgeschäfts Friedmann am 
Zionsplatz im Zentrum der 
Stadt Erfreulicherweise waren 
keine Opfer za beklagen, jedoch 
wurde das Geschäft beschädigt 
Bereits wenige Stunden später 
übernahm die Zentrale der PLO 
in Beirut die Verantwortung für 


muss nach Genf gehen, da sonst j Schulamit Aioni und 3j 


mit einem baldigen. Kriege zu 
rechnen ist und an dieser Al- 
ternative ist Israel sicher nicht 
interessiert Dabet machte Rabin 
darauf aufmerksam, dass ein 
Krieg trotz allem nicht ausge- 
schlossen ist und Israel nicht al- 
les tun kann, nm ihn zu ver- 
hindern. Hätte Israel sich mit 
Aegypten erfolgreich geeinigt so 
hätten die Syrer ihren Druck er- 
heblich verschärft und hätten 
von sich ans Krieg begonnen. In 
Genf wird uns möglicherweise 
eine vereinigte arabische Dele- 
gation gegenübertreten, in die 
vielleicht Palästinenser einbezö- 
gen werden. Die Mitglieder der 
B urgarecb tsbewtgnng gewannen 


hSnger stellten sich au 
Standpunkt dass Israel 
eine umfangreiche Infam 
kampagne beginnen tnä» 
dass die Regierung die & 
rang unseres Landes at 
Chancen und Gefahren ä* 




fer Konferenz aufmerksam . 
eben müsse. 

Im Laufe der UnterE I i » * * 
beklagte sich Schulamit 
darüber, dass die Regieren J ~ 
alle ihr zur Verfügung • 
den Mitte! ausnütze, a 
Bevölkerung über die wf 
Situation zu informieren \ 
darauf aufmerksam zn ir " 
dass die Führung zu 
Kompromissen bereit ist 


u:: 
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ENTSCHEiDUHG DER REGIERUNG 
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91% der Bevölkerung Israels ersucht ihre Meinung t 
unterstützen den Beschluss der auszd rücken, - ob die Re, ' 
Regierung, den Forderungen ilye Bemühungen um er*' 
nicht n a eh zu k o mmen , welche schenabkommen mit i 

Ägypten in Verlauf der letzten fortsetzen soll. 76% antw^ 
KIssinger-Runde erhoben 



Von nnserem 

acI-Sport-Korrespondenten 
Auch die Rückspiele im Ach- 
felfinale des Pokal-Wettbewerbes 
brachten zahlreiche Überraschun- 
gen. Die grösste dürfte das Aus- 
scheiden des Tabellenführers der 
Nationalliga. Hapoel Beer Sche- 
wa, aas dem Pokal -Wettbewerb 
darst eilen. 


stösse hielt und sein Gegenüber 
Nationalwart Vfcsoker einen 
weiteren verschoss. 


ln den acht Spieles schlagen 
sich die unterklassigen Mann- 
schaften ausgezeichnet and er- 
zielten gegen die NationaUiga- 
Teams ansprechende Resultate. 
Ueberracend war dabei die 
Mannschaft von Makkahi Ramal 
Hasdukma, die anch in den 
zweiten neunzig Minuten mit der 
National-M annschaft von Mak- 
kabi Jaffa milhahen konnte »ind 
erst in. der Verlängerung unter- 
lag. 


Das dnunatischstc Spiel des 
Tages wickelte sich zwischen den 
beiden Hapoel -Mannschaften von 
Jerusalem und Petacb Tlkwa ab. 
die auch nach der Verlängerung 
im Torverhältnis gleich waren. 
Erst das nachfolgende Eüfmeter- 
schiessen erbrachte einen knap- 
pen Sieg für dis Hauptstädter, 
deren fast vierzigjähriger Torhü- 
ter Chaim Levin zum Helden des 
Tages wurde, da er zwei Straf- 


ERGEBNISSE ; 

(in Klammer die Ergebnisne 
der vorigen Spiele) 

M Vkabi Ramat Am klar — 
Makkabi Netartia 1:1 (1^); Mak- 
kabi Ramat Haschikma— Makka- 
bi Jaffa 3:2 nach Verlängerung, 
2:2 nach normalem Spielverlauf 
f0:0); Hapoel Chedera— Hapoel 
Beer Schewa i*:0 (1:0): Hapoel 
Jerusalem — Hapoel Petach Tik- 
wa nach Verlängerung f 0 :l); 
Jerusalem Sieger nach Penalty- 
Scfaiesscn. Makkabi Haifa— Ha- 
poel CholonlzQ (2:1)*, Hapoel Tel 
Aviv — Hapoel Bnej Nazaret 2:1 
(3:0); Hapoel Bet Schemesch^— 
Betar Jerusalem 0:2 (0-^); Ha- 
poel Kfar Saba — Hapoel Ramat 
Gan 4:J (3 2). 

Für die Vierte Kinn lspiele, die 
im Laufe der kommenden Wo- 
che stattfinden, wurden foigendc 
Paarungen ausgelosi: Makkabi 
Netaoia — Hapoel Chedera, Mak 
kabi Haifa — Hapoel Tel-Aviv, 
Makkabi Jaffa — Betar Jerusalem 
und Hapoel Kfar Saba— Hapoel 
Jerusalem. 


hat. 

Dies ergibt sich ans einer Mei- 
nungsumfrage, welche vergange- 
ne Woche in Israel veranstaltet 
wnrde, nachdem der ^Anfecirab” 
der Gespräche bekunntgewordkn 
war. 

57 der Befragten erklärten 
ihre Stellung bezüglich -der Ver- 
handlungen mit Ägypten sei 
durch die letzten Entwicklungen 
in Vietnam und in Kambodscha 
beeinflusst worden. 

Die Meinungsumfrage wurde 
ausgeführt durch das Institut 
für praktische Gesellschaftsfbr- 
schung und das Institut für 
Kommunikation der Hebräischen 
^Universität in Jerusalem und 
zwar über Bestellung des Infor- 
matkmszentrmns. Die Studie um- 
fasste an die 500 Menschen, 
welche zu Beginn voriger Woche 

telefonisch enge rufen worden 

waren. Die Ergebnisse der Mei- 
nungsumfrage ^wurden Erew P es- 
SO ch dem Premierminister . Jiz- 
chafc Rabin übergeben. 

Die Befragten wurden auchl 


positiv. 68% waren de*,, 
nung, die Regierung wo», 
suchen, die Gespräche mit ' 
teil über den amerifcn' 
Aussen minister ESssmger 
zu führen. 

Frauen- . 
demonstratiom 
in Osf-iernsalf 

Einige Dutzend anii, 
Frauen veranstalteten to * 
französischen Konsulat i 1 1 » 
Jerusalem eine Demos 
gegen die Admimstrativhi 
gegen die Ausweisung vor 
mistkeben Arabern durch * . 
raettsefaeu Behörden. Die' 
en trugen Plakate in 1 ■■ 
ch. Englisch und Al . 
anf denen gesagt wird: T 
die Häftlinge and gebt ffl ,-v. 
gewiesenen zurück - ". 

Die Demonstrantii 
reichten dem franzö 
so! ein Schreiben, m. w 
ihre Forderungen auf 
wurden. 
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